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das 


eutſcher Reichstag. 


14. Plenar⸗Sitzung vom 13. Januar, 

1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche von Bötticher, von 
Hammerſtein. garine 
der M 
werde. 
jeder Erſchwerung der 


Füſchen 
Staatsſekretär vo 
Gegenſatze zu den Verhandl 
iſt insbeſondere heute der letzte 
mit einer gewiſſen politiſchen 
gegangen. Denn ſelbe hat von Erweckung 
der Unzufrieden die Vor⸗ 
lage geſprochen ßen Berück⸗ 
ſichtigung agrariſ 
nicht zu, denn die V 
fraudulöſen Kon 
größte Mangel des Geſetzes von beſteht 
nicht in den Vorſchriften dieſes Geſetzes ſelbſt, 
ſondern darin, daß die Ausführung derſelben 
entweder nicht genügend überwacht worden iſt 
icht genügend hat überwacht werden können. 


Er könne nur 


M 


n Bötticher: Im 
ungen am Sonnabend 
Herr Redner 


er 
Schärfe vor⸗ 


dieſer Vo 
ſich bei N 
an die Agrarier, 0 
id deshalb ſind meine 
ge. Was die Agrarier 
dem Beſteuerungsvor⸗ 


ihr Entſtehen zu v 
ten haben nach 
vielmehr handelt es 
um ein Zugeſtändniß 
kleines Mittelchen. Ii 
Freunde Gegner der Vorla 
wollen, ſehen Sie ja an f 
ſchlage, von dem ich mich nur wundere. 
daß ihn gerade Herr Bachem gemacht 
2 Glaubt denn Herr Bachem, daß die 
rbeiter in Krefeld Butter kaufen werden, wenn 
ihnen auch die Margarine zu theuer wird? Nicht 
Butter werden ſie dann kaufen, ſondern höchſtens 


zu vorige 
Die kommen i 


Dienſtag, 14. Januar 189 
Amabme von Anzeigen Kohlmartt 10 ab Kirchplat 8. | 


Vertretung in Jae In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


= 


g N Berlin Bernh. Arndt, 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, Steiner, 
n Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Sejlion es ihrerſeits nicht an Eu ſtets in vorderſter Rei 
n dieſer Richtung fehlen laſſen, o wohl ragendes zu leiſten. Dieſe Erinnerung wird die zwei Italiener und vier Eingeborene verwundet. 


amen Nachrichten kein Kampf vor Makalle 


* 


im Regiment von Li + 
Antheil am Treffen 
1871 genommen hat. Zugleich w 


der Rothe Adler⸗Orden erſt 


Das heute über Anſpruch nehmen, 
ausgegebene marſchiren. Am 8. 
meiſt indeſſen außer Schußweite bei Schelikot. 


mit ihren 
Januar blieb die Königin 


3 


Pr 


. der n 
amerikanisches Schmalz. Herr Bachem ſollte Das Bedürfniß einer ſolchen Vorlage kann, doch glaube ich, daß ſich hier eine Verſtändigung Bulletin lautet: Die Nacht verlief ruhig, 
200 2 . been = daß uni wenn ei 1 A. 5 Zahlen des Berliner erzielen laſſen wird. Die Entſchädigung der uns unter Schlaf. Der allgemeine Zustand iſt im 7 
a eiter fie aue Sue ae ein, Polizei⸗Präſidiums überblickt, nicht beitritten wer⸗ ſchuldig Verurtheilten iſt zu billigen; nicht aber Weſentlichen unverändert. England. 
s zum amerikaniſchen A greifen müſſen. en. Eine gute Margarine ift gewiß ein geſun⸗ die der unſchuldig in Unterſuchungshaft Genom⸗ 5 London, 12. Januar. Das „Reuterſche 
och auch an ſeine chärfere Kontrolle menen. Es iſt zuzugeben, daß die Vorlage nicht Schweiz. Bureau“ erfährt aus guter Quelle, daß die 
Sonn⸗ 


Aber die | 
heitliche zwe 


Herr Bachem erinnere ſich 
vorjährigen W 
wie kann er da 


des Nahrungsmittel. 
ſoll eben eine geſund N 
Nur das iſt die 


ckmäßige Fabri⸗ 


orte gegen alle neuen Steuern; 
Abſicht des Ge⸗ 


jetzt für eine ſolche neue Steuer 


: : 3 3 kation ſichern. : 
eintreten?! Es iſt auch überhaupt nicht wahr, fene fei ee 0 90 ine beit F das Gebotene an p ich und mit d iſen⸗ i 
i ; 85 5 „ſetzes, keine Preisvertheuerung. Al ſo kann eine beſten, wir nehmen das Gebotene an. Bahnen unter ſich und mit dem Chef des Eiſen⸗ handlungen mit Transva 

. an, begehrt Be Unzufriedenheit höchſtens unter Fabrikanten und Hierauf vertagt ſich das Haus. bahndepartements betr. die Lohnbewegung unter verſtändniß beruhen. Bezüglich des zukünftigen 
Leſen Sie doch die Broschüre 9 . Händlern entſtehen, aber nicht unter dem Volke. Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. Iden Angeftellten hatten folgendes Ergebniß: Die Schickſals Dr. Jameſons ſeien die Schwierig⸗ 
.. rof dukt es Der vom Vorredner gegenüber der Vorlage ge⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen „Schweizer Zentralbahn“ erklärte, daß ſie dem keiten bereits vollſtändig beſeitigt, da die Trans⸗ 
N ſelbſt bat Die un. sb 2 brauchte Ausdruck „friwol“ war wohl kaum parla⸗ Berathung, außerdem Rechnungsſachen. Begehren im vollen Umfange entſprechen könne, vaal⸗Regierung lediglich gefordert habe, daß die 
en Preisdru mentariſch. Der Errichtung von Unterſuchungs⸗ Sch uß 5 Uhr. 5 ; ebenſo die „Gotthardbahn“ mit einigen unerheb⸗ gemeinen Soldaten der Truppe Jameſons aus 
er EEE lichen Vorbehalten. Die „Schweizer Nordoſt⸗ Südafrika eutfernt würden. Man halte für 


veranlaßt. Weiß denn Herr Bachem ferner nicht, 
daß es großentheils Landwirthe ku die 552 
2. eigenen Bedarf Margarine verwenden? 
— ı * ale 8 een zu 
x was hat man nicht Alles über die 
u wine verbreitet! Soll doch ſogar von 
per: aniſchen Abdeckereſen Talg bleibe geſchickt 
n ſein zur Verarbeitun Margarine. 
Das ift natürlich eine pute Erfindung. In Ber 
zug auf das Färben ſcheinen Herrn Lachem die 
Lorbeeren des Herrn Gehlert nicht ſchlafen 5 
laſſen. Sagte doch Herr Bachem, daß er für 
ſeine Perſon an der Roſa⸗Farbe nicht An⸗ 
ſtoß nehmen würde! Und wenn Sie 
am liebſten jeden Milch⸗Zuſatz zur Margarine 
verbieten und ſomit das Nahrungsmittel ver⸗ 
ſchlechtern wollen, ſo iſt das geradezu eine 
würdeloſe Agitation. Den Butterfälſchungen 
kann man am beſten durch Unterſuchungsämter 
entgegen wirken. In Hamburg hat man damit die 
beſten Erfahrungen gemacht. Seit Einſetzung 
jenes Amtes daſelbſt find die Butterfälſchungen 
außerordentlich zurückgegangen und man hat ſogar 
gefunden, daß die Fälſchungen mit Waſſer viel 
häufiger find, als die mit Margarine. Aehnliche 
Erfahrungen liegen aus Breslau, Dresden, 
Batern vor. Wir werden uns jedenfalls allen 
diefen agrariſchen Beſtrebungen, wie fie in dieſem 
Geſetzentwurf zu Tage treten, widerſetzen. 
Miniſter v. Hammerſtein: Der Vor⸗ 
redner irrt, wenn er glaubt, dieſe Vor age ſolle 
nicht blos der fraudulöſen. ſondern auch der 
legitimen Konkurrenz der Margarine entgegen⸗ 
ibn. en 10 ! nach 
sh in letzter Zeit jo ſehr geſtiegen iſt, auf 
i Koſten Ze, — liegt das eben an den 
13 bee doc nur, den Wir mit Miele Ger 
e 
Butter erhö den Preis für die gute 
erhöhen, ſondern pielmeh r 
unreelle Konkurrenz der Margarine 
ſeitigen. Herr Bachem will RE Ver 
trieb von Butter und Margarine völlig 
etreunt willen; wer Butter verkauft, ſoll nicht 
targarine verkaufen dürfen. Ich glaube, einen 
Erfolg dürften Sie ſich davon nicht verſprechen. 
Auch eine beſtimmte Form, etwa die Glocken⸗ 
form, will Herr Bachem für Margarine einge⸗ 
führt wiſſen. Soweit ich die Sache überſehen 
kaun, würde ſich aber dies ſchwer kontrolliren 
laſſen. Die Färbung der Margarine iſt ja nun 
allerdings in Dänemark vorgeſchrieben, aber — 
ſo viel ſteht feſt, daß gerade die Färbung die 
günſtige Wirkung des dänischen Margarinegeſetzes 
nicht herbeigeführt hat. Auch müßte man dann 
doch auch ein Verbot des Färbens von Butter 
erlaſſen, und da weiß man doch, daß 
die Molkereigenoſſenſchaften recht vielfach die 


Ämtern wendet die Regierung ihre volle Auf⸗ 
merkſamkeit zu. Die Befürchtungen, welche an 
die Vorlage geknüpft werden, werden ſich ſicher⸗ 
lich als unbegründet erweiſen. 

Vi epräſident Schmidt: Ein von dei 
geordneten Harm gebrauchter Ausdruck 
war hier nicht verſtanden worde 
derſelbe beanſtandet worden. 


entſcheiden, ob ein ſoſcher Ausdruck parlamentariſch 


zuläſſig iſt oder nicht. 


Staatsſekretär von Bd 85 


tticher: Es lag 
dau. 
dafür. Ich glaube aber doch, daß es mir ge⸗ 
ſtattet ſein muß, ebenſo einen Ausdruck zu 1895 
fiziren, wie dies ſeitens der Mitglieder des 
Reichstages geſchieht. 

Abg. Ploetz (konſ.) für das Geſetz mit 


Färbung der für menf 
Stofie mit ſcharfrother Farbe. 
zuſatz zu Margarine müſfe verboten werder 
Gegenſatze zu dem Landwirthſchaftsminiſte 
er nicht, daß dadurch die Landwirthe ge 


müſſe der Käufer und Gaſt ſofort willen, ob er 
Waare mit Butter oder Margarine erhalte. Be⸗ 
ſonders erfreulich ſei es ihm, in dieſem Punkte 
Herrn Bachem auf ſeiner Seite zu ſehen. Die 
reine Margarine fürchte er als Agrarier nicht; 
die reine Margarine werde ſogar ebenfalls Segen 
von dem Geſetze haben; aber was heute vielfe 

verkauft werde, zu 40 Pfg., das ſei u cht ein⸗ 
mal reine Margarine. Wenn Dänemarks Butter⸗ 
ausführ im Gegenſatze zur deutſchen ſo ſehr ge⸗ 
ſtiegen ſei, ſo liege das eben an der dortigen 


ſcharfen Kontrolle. - 

Miniſter v. Ham merſtein legt noch Ver⸗ 
wahrung gegen eine Bemerkung des Vorredners 
ein, daß die Regierung erſt anf das Drängen 
des Bundes der Landwirthe dieſes Geſetz einge⸗ 
bracht habe. Dies ſei unzutreffend, vielmehr habe 
erſt der Bund der Landwirthe ſich die Vor⸗ 
ſchläge des deutſchen Landwirthſchaftsraths au⸗ 
er Es liegt Tendenz darin, führt der 
A fort, immer im Lande zu ſagen: die 
Regierung könne zwar helfen, wolle aber nicht 
915 Aas a Brucke einer a 
; a Die Regierung iſt ſich durchaus 
nn Ne bewußt, ee 51 2 erſt ge⸗ 
ne zu werben braucht. Den ihr gemachten 

orwurf muß ich mit Entſchiedenheit zurück⸗ 


di 
be⸗ 


Vizepräſident Schmidt erklä i 
ö 0 ärt, nach Ein⸗ 
ſichtnahme in das Stenogramm den ut Hun 


ebrauchten Ausdruck als unzuläſſi 
zuläſſig und die 
Ordnung des Hauſes verletzend . zu 


Butter fürben. Und nun die von Herrn Bachem müſſen 

ünſchte Veſteuerung der Margarinefabrikation! 2 n 5 
8 iſt ja ſchon beſteuert, und da la Abg. Herbert (Sozd.) bekämpft die Vor⸗ 
könnte es ſich mithin nur um eine Höherbe⸗ ee e i BE 
ſteuerung handeln. Die inländiſchen Rohſtoffe Miri ettich (konſ.) für dieſelbe eintritt. 
ur Margarine verſtenern, das wiederum würde haupt iniſ er 25 Hammerſte in: Die Be 
doch gar nicht im Intereſſe der Landwirthe 5 5 ung des Abg. Herbert, daß das Geſetz zu 
ſelber liegen. Ebenſo würden letztere geſchädigt, Ber der Agrarier erlaſſen werde und daß 
wollte man den Milchzuſatz ganz verbieten. Was Muß rbeiter Stiefkinder der Regierung ſeien, 
ein Verbot der Fabrikation von sh Bi 55 e aht an en 5 

de ich für meine Perſon dami 501 eht nunmehr an eine beſon⸗ 

anlangt, ſo würde 905 alledem werden Sie dere Fonmiſſten von 21 Milledern. ] 


Dose = die erſte Berathung der Juſtiz⸗ 
bg. Günther (natl.): Die Kommi 
welche die vorjährige Novelle ln, 
brachte derſelben in der Mehrheit eine ablehnende 
Haltung entgegen. Redner erörtert eingehend 
die Beſchlüſſe der vorjährigen Kommiſfion und 
bedauert namentlich, daß dieſe Beſchlüſſe in der 
Vorlage nicht überall Berückſichtigung gefunden 
haben, was beſorgen laſſe, daß dieſe Vorlage 
ch Bent u ao: Aufnahme finden 
wird. Er beantrag orberathu i 
l „ 
taatsſekretär im Reichsjuſtizamt 
Nieberding: Die Vorwürfe del Vorredner 
ſind in dieſer Allgemeinheit nicht zutreffend. Es 
ſind mehrere Forderungen der Regierung, die in 
der vorjährigen Vorlage enthalten waren, dies⸗ 
mal nicht wieder aufgenommen, weil ſie die = 
ſtimmung der Kommiſſion nicht fanden. Sie 


inverſtanden ſein. r / 
a 3 5 Vorſchläge über die martin 
des Möglichen und Zuläſſigen nicht hinausge hen, 
und bitte ich Sie deshalb, die Vorlage anzu⸗ 
nehmen. 1 
Abg. Höffel (elſäſſ. 
partei) ſpricht ſich für das. 
wünſcht namentlich im hygieni 
beſonders ſcharfe Kontrolle der 
die Margarinefabrikation, zuma 
laude eingeführten. 


Mitglied der Reichs⸗ 
das Geſetz aus und 
chen Intereſſe eine 
Rohprodukte für 
der vom Aus⸗ 


Abg. Harm (Sazd.), gegen die Vorlage, 
bemerkt zunächſt, die Butterpreiſe würden 9 
durch dieſes Geſetz nicht erhöht werden, denn au 
fie wirken hauptſächlich die lleberproduktion au 
Butter und der Rückgang des Exports nach 
England ein. Die Angriffe auf die Margarine 
ſeien um ſo weniger berechtigt, als es in vielen 
Theilen Dentſchlands ja auch Butter von, Folder 


Uureinlichkeit gebe, daß es geradezu ein Anl), i . 1 
glück wäre, würde man R verurteilt, fie | können aber nicht erwarten, daß die Regierung 


u eſſen. Keinesfalls könne mi achem | alle ihre wohlerwogenen und wohlbegründeten 
ee In = 5 Vorſchläge zurüctziehen „ot DaB sit von den⸗ 
efärbter, roſa oder womöglich ſchwarz gefärbten jenigen Forperuntgetz 5 5 190 5 aber b 
kargarine zumuthen. Von einer Verwendung] zwar abgelehnt, 92 öcht Sie bitten 1 5 81 = 
ſchädlicher Stoffe jei ſchon jetzt bei der Mar⸗ halten ſind. J N 10 Hall he nen 
arinefabrikation nicht die Rede, denn ſchon Umſtande keine nr . elts das M5 lachte 
ku könnten die Fabrikanten ja durch das Die Regierung DIT BE ſchnellen Verab⸗ 
dahrungsmittelgeſet gefaßt werden. Gegen ein thun, um ber Rer. x 


Vorlage zu ei 1 
ſchärfere Kontrolle habe er nichts. aber das geheſſchiedung zu verhelfen; Me hat ſchon in der 


n Ab⸗ wohnten beide Majeſtäten d 
g frivol der Gnadenkirche bei. Zur 
n, ſonſt wäre königlichen Schloſſe, 
x tandet Im Mebrigen muß dem 
ſich aber das Präſidium allein vorbehalten, zu Bildergallerie 
Reihe 


mir fern, er Befugniſſe des Präſidiums ein⸗ ö de die 

eine ganze Vergangenheit bürgt von Deines mit einer Einladung beehrt wor 
Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten eine 
gemeinſame Spazierfahrt und hörten ſodaun um 
5 Uhr im Sternenſaal des königlichen Schloſſes 


einen Vortrag des Profeſſors Röntgen aus i ii i 
Würzburg über das von dieſem neu entdeckte Paris, 12. Januar. Der Journaliſt genen, 4 ah 5e 195 ö 
for Röntgen Hatte die Ehre, durch Georges de La Bruyere wurde verhaftet. Er ſoll erklärt, es ſei ermächtigt, rg aſchlad 2 
iſche = 


noch weiteren Verſchärfungen: Färbung, Trennung Licht. Profeſ 
der Verkaufsräume für Margarine und Butter, Experimente und Vorlage von Photographien zu 
chlichen Genuß ungeeigneten ſeine hochwichtige Erfindung zu erläutern. Außer zie 
Auch der Milch- beiden Majeſtäten mit Gef 
1; im Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
int bei, ee ı 
x adurch ädigt miniſter Dr. Boſſe, 
würden. In Bäckereien ferner und Restaurationen D g Si 
fe 
genannten H 
Röntgen mit 
dem Prof. Röntgen nach ſeinem Vortrage per⸗ 


fach Heute früh unternahmen beide Majeſtäten einen 


to 
Dr. h 


n der Londoner Blätter vom 
Schwierigkeiten in den Ver⸗ 
al auf einem Miß⸗ 


Die jüngſt abgehalte⸗ Meldunge 


Bern, 12. Januar. 
fünf großen abend Abend über 


nen Konferenzen der Direktoren von 


Bahn“ und die „Vereinigten Schweizerbahnen“ ſehr unwahrſcheinlich, daß Krüger die Aufhebung 


Deutſchland. erklärten, ſie müßten die Forderungen zurück⸗ der Konvention von 1884 verlangen würde. Die 
Berlin, 13. Januar. Geſtern Vormittag weiſen, weil di ſe nicht von der Geſamt⸗ Lage werde gegenwärtig als befriedigend 5 
1 zwar im 


Schwierigkeiten könnten 


ſondern nur von geſehen. 
Unterhandlungen noch 


das Departement weiteren Verlaufe der 
rveniren. auftauchen, die Kriſis aber habe mit der Aus⸗ 
und dem von den Ein⸗ 


e in heit des Perſonals, 


em Gottesdienſt eit g a 
ckgekehrt nach dem einigen Agitatoren ausgingen; a 
Seine Majeſtät ſollte daher zu Gunſten der Bahnen interv 
in der Wie es ſcheint, hegt die „Nordoſtbahn“ die Hoff⸗ lieferung Jameſons 

des königlichen Schloſſes eine mung, gewiſſe Kategorien ihres Perſonals durch wohnern Johannesburgs gegebenen Verſprechen, 
von Aufnahmen. Zur Frühſtückstafel Sonderverhanbtunget befriedigen und zum Rück- die Waffen niederzulegen, den Höhepunkt bereits 


N nn i tritt von der Bewegung beſtimmen zu können. überſchritten. Be 
Fg Ober Of ven dil Qaejler Die „Jura⸗Simplonbahn“ betonte ihre bejonder London, 13. Januar. Der „Standard“ 
ladjutant Oberſt ren Beziehungen zur Eidgenoſſenſchaft als ihrem ſchreibt, aus Berlin ſei hierher die Erklärung 

den. größten Aktionär und ſprach die Erwartung aus, gelangt, das Telegramm Kaiſer Wilhelms an 

daß der Bundesrath zu ihren Gunſten einſchrei⸗ den Präſidenten Krüger ſei weit davon entfernt, 
ten werde. eine neue Richtung der auswärtigen Politik 
Es ſei höchſtens der 


Deutſchlands anzuzeigen. 
Erregung 7 
das Bla 


gewährte S 1 
Schaarwächter 


Hofphotographen 
1 


> 
ni 
“A 
r 


Frankreich. Ausdruck des Gefühls momentaner 


bekannten Publiziſtin Severine in Ber ſichern. Die Beziehungen zwiſche ) 
eka . 5 Grund der von ihr 5 re =: = 5 1 Dr une 2 
ichten Artikel Erpreſſun⸗ Der „ tandard“ behauptet ferner, er ſei 1 . 
a ee Lage, zu konſtatiren, daß Präſident Krüger keine 
eren bezüglich Aenderung der beſtehenden 
ertragsbedingungen geſtellt habe. 
Afrika. 


Kapftadt, 12. Januar. 
in Kimberley eingetroffen, v 3 
Bevölkerungsklaſſen herzlich begrüßt. 
dankte für den ihm bereiteten Empfang und be⸗ 
merkte, ſeine politiſche Laufbahn ſei nicht abge⸗ © 
ſchloſſen, vielmehr habe dieſe jetzt erſt begonnen 
Er hoffe, mit Ermuthigung ſeiner Freunde, noch 
viel zum Wohle des Landes wirken zu können 


Amerika. 

Waſhington, 12. Januar. 
kommiſſion für auswärtige Angele 8 
ſchied ſich für ſtrikte Betonung der Monroe⸗ 
Doktrin ſeitens des Kongreſſes und ernannte 
eine Unterkommiſſion, um in dieſem Sinne Be 
ſchluß zu faſſen. 2 

Newyork, 13. Januar. Die „Newyoon 
World“ veröffentlicht ein Telegramm des Sir 
C. Rhodes aus Kapſtadt, in welchem es heißt, 
England müßte die Sympathien Amerikas in den 


der 
hung geſtanden un 


olgen wohnten Ihre gegen Lebaudy veröffen 
f erüb 


edrich dem gen verübt haben , m ier 
zu welchem außerdem noch der Kultus: Lyon, 12, Jauuar. . Der Minifterpräftbent 
der Geheime Kabinetsrath Bourgeois nahm heute an einem im Saale der 
ſowie der Generalarzt Pro- Börſe veranſtalteten Bankett Theil und hielt 
ſſor Dr. Leuthold geladen waren. Die letzt⸗ dabei eine längere Aunſprache. 21 
erren wurden ebenſo wie Profeſſor Nach einigen Bemerkungen über die Finanz⸗ 
einer Einladung zur Abendtafel vorlagen, insbeſondere über die Einkommenſteuer, 
überreichte berührte der Miniſter die Frage der auswärtigen 
Politik und erklärte, die Republik habe nach außen 
hin eine Politit verfolgt, welche die Wechſelfälle 
e fh i des inneren Parteilebens niemals in Schwanken 
gemeinſamen Spaziergang im Thiergarten. Zurück⸗ gebracht hätten. Sie habe es verſtanden, zu be⸗ 
weiſen, daß ein großes demokratiſches Gemein⸗ 


r. von Lucanus, * 

Cecil Rhodes iſt Bu Ä 
on Vertretern aller 
Rhodes 


— 
7 


beehrt. Seine Majeſtät der Kaiſer l 


ſönlich den könig ichen Kronenorden 2. Klaſſe. — 


Die Senats⸗ 
genheiten ente 


gekehrt ins königliche Schloß empfing Se. Maje⸗ 
ſtät den Staatsſekretär des Innern, Staats⸗ weſen, welcher Herr ſeiner ſelbſt ſei, in den 
miniſter v. Böttcher, arbeitete darauf längere auswärt gen Beziehungen dieſelbe Sicherheit in 
Zeit mit dem Chef des Geheimen Zivilkabinets den leitenden Geſichtspunkten, dieſelbe Beſtändig⸗ 
Wirklichen Geheimen. Rath Dr. v. Lucanus und keit in den Empfindungen und daſſelbe metho⸗ 
hörte daun die Marinevorträge. diſche Vorgehen in ſeinen Handlungen zeigen 
— Dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Ztg.“ könne, wie die feſtgegründetſten Monarchien. Die 
zufolge wird der Kaiſer den preußiſchen Landtag Summe dieſer Politik der Republik beſtehe in 
(15. Januar) nicht persönlich eröffnen. dem Streben nach Erhaltung des Friedens, in 
— Die „Nat. Ztg.“ will zuverkäſſig erfahren der Ausbildung des Gedankens der Gerechtigkeit 
haben, daß ein Austauſch von Briefen in der und der unerſchütterlichen Behauptung des 
Südafrika⸗Angelegenheit zwiſchem dem Kaiſer Rechtes. Die Republik habe damit in ſprechen⸗ 
Wahrheit des alten berühmten 


und 5 1 Viktoria von England, welchem der Weiſe die 
etwa die Bedeutung einer naatlichen, bolitiſchen Ausſpruches dargethan: „Frankreich iſt der Transvaal⸗Angelegenheit ür ſich haben; wenn 
Aktion beigemeſſen werden könnte, nicht ſtatt⸗ Krieger des Rechts!“ Der Miniſterpräſident er⸗ beide Länder e 12 der Welt⸗ 


innerte an die 
Republik 


orte, welche der Präſident der friede geſichert. 
am Neujahrstage beim Empfange 
des diplomatiſchen Korps geſprochen und in 
denen er betont habe, daß Frankreich ſich dem 
0 £ . Werke der Eintracht, der Freiheit und des Fort⸗ 
die deutſche Flagge zu ſehen. Ein Grund zur ſchrittes unentwegt gewidmet habe. Dank der treuen 
Beunruhigung liegt nicht von,. Befolgung dieſer Grundſätze, fuhr Bourgeois 

N Der „Berl. Lokalanz.“ theilt mit, Prinz fort, habe Frankreich unter den Mächten erſten 
Friedrich Leopold von Preußen habe vom Kaiſer Ranges die ihm gebührende Stellung wieder⸗ 
einen einjährigen Urlaub erhalten. Der Prinz gewinnen, ſeinen Intereſſen und Rechten allge⸗ 
und ſeine Gemahlin bereiten ſich auf ihre Reiſe meine Achtung ſichern und der großen Nation, 
nach der Riviera vor. Republik eine Allianz gebildet 
| Der Entwurf des Bürgerlichen Geſetz⸗ 


welche mit der Süroſchaf 
5 ürgſchaften der 
buches wird aller Vorausſicht nach noch dieſe 


habe, unerſchütterliche 
> Sicherheit gewähren können. Dieſer ehren⸗ 
Woche an den Reichstag gelangen. werde Frankreich auch 
— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Einige 


| 


gefunden hat. = 

— Das Schulſchiff „Moltke“ iſt geſtern 
Rhede von Heiffa, im türkiſchen Vilajet 
unweit Alexandrette, angekommen. Die 
Deutſchen hatten den Wunſch geäußert, 


Auſtralien. 1 
Sydney, 12. Januar. (Meldung de. 
„Reuterſchen Bureaus“.) Der Premierminiſter 
bon Neu⸗Süd⸗Wales, Reid, ſandte im Namen 
aller auſtraliſchen Regierungen an Lord Salis⸗ 
bury ein Telegramm, welches die Genugthuung 
über die raſchen und furchtloſen Maßregeln der 
britiſchen Regierung zur Vertheidigung des Be⸗ 
ſtandes des Reiches ausdrückt und erklärt, daß 
die Auſtralier mit dem Mutterlande voll über⸗ 
einſtimmen in der Verwerfung fremder Ein⸗ 
miſchung in Angelegenheiten Großbritanniens und N 
jeiner Kolonien. { 


auf der 
Syrien, 
dortigen 


— 


— 


haften Haltung getreu, 
ferner die friedliche Entwickelung ſeines 


eitungen haben in den letzten Tagen die Nach⸗ Einfluſſes und ſeiner Aktion anſtreben, indem 72 8 - 

871 gebracht, daß in Marburg zwei Betrunkene es den Frieden nicht nur für die Republik ſelbſt Stettiner Nachrichten. * 

einen Wachtpoſten beſchimpft und, als ſie feſt⸗ aufrechterhalte, ſondern auch — wie erſt in der Stettin, 14. Januar. Das große Komitee 

genommen werden ſollten, ſich gewaltſam wider⸗ jüngſten Zeit — dazu beitrage, den Frieden im für den Bazar zur inneren Ausſtattung 

ſetzt hätten. Hierbei habe der eine den Poſten Intereſſe der Ziviliſation unter allen Mächten zu der Gertrudkirche 7 neh, 2 2 
„in der Leſe 2 


Das republikaniſche Frankreich, durch 
leitenden Grundſätze vor 
die Stärke 
hen Stellung ſchi 
Sa 
Schlutow 
Anſprache, in der er mit fre 
hinwies, daß endlich nach viele 
die neue Gertrudkirche unter Dach 
Der ſchöne Bau werde der Stadt zu 
reichen und auch von der hochherzigen 

Bewohner Stettins 2 h 
thäter 


Ge N 
biehbarer 


erhalten. 
die Klarheit ſeiner 
Ueberſtürzung im Innern und dur 
ſeiner militäriſchen und diplomatiſ 


mit einem Stock bedroht, der andere ihn mit 
einem Revolverſchuß verwundet. 

Soweit ſich dieſe Nachricht auf den thät⸗ 
lichen Angriff gegen den Poſten und auf ſeine 
Verwundung bezieht, iſt ſie frei erfunden. Richtig vor Ueberraſchung von Außen ischs könne 

mit Vertrauen in die Zukunft blicken und ſich 


ß zwei Betrunkene einen Poſten be⸗ 
chimpft und demnächſt behufs Feſtſtellung ihrer unbefangenen Geiſtes der inneren Reform ſeiner 
Inſtitutionen widmen. 


Perſonen zur Wache gebracht wurden. 
“= Italien. 


Blankenburg i. H., 13. Januar. 
Generalmajor z. D. von Strombeck iſt in der 
vorigen Nacht in Folge einer Operation hier ges Rom, 12. Januar. (Meldung der „Agenzia 
rben. E Stefani“.) Nach einem Telegramm des Generals 
Schleswig, 13. Januar. ratieri aus Adigrat erhielt dieſer einen vom 
Januar, Abends, datirten ſchriftlichen Bericht 


f zur geſtrigen Erinnerungsfe 
D s Kommandanten von Makalle. Danach wurde 


Es waren etwa 70 


enen, di 
che gewidmet haben. 
eröffnet 


iſt nur, da 


1 


Die von Kaiſer Ba 
ier an 8. 


Franz Joſe 
epeſche de 


das 16. Huſaren⸗Regiment geſandte 


2 


hatte folgenden Wortlaut: „Die Tage von während des ganzen Tages gekämpft. Die Ar⸗ - 
Stettin haben mir die längſt erwünſchte elegen⸗ tillerie des Feindes griff ein und fügte den Ver⸗ 


1 Schaden zu. Ein am Abend 


ſchanzungen einiger | 
ngriff wurde zurückgewieſen. 


egiment, deſſen Chef 
unternommener A 


heit geboten, das Huſaren⸗ 
zu begrüßen 


| 


zu fein ich die hohe Ehre genieße, 3 1100 ; 
1255 euge a vortrefflichen Haltung, der He 880 0 Me 5 und 55 Sri EHL Gloden 1. 2 
neten Leiſtungen deſſelben im Manbverfeld während vier staliener und neun Eingeborene f 1 duchs 
gen deſſ f wurden. Nach einer weiteren Mel⸗ dienen f erſammelten Damen wuchs 


ſein zu können. Mit beſonderer Fr 
ich dieſe ſchöne Erinnerung. Ernſt 
gedenken Sie heute; glänzende Thaten ſind es, 


bei ihrem Zuſammenſein die Zuverficht, daß alle 
Wohlthäter der Gertrudgemeinde auch die Bazar⸗ 
ſache durch Schenken und Kaufen von Gegen: 


eude bewahre verwundet 
erer Zeiten dung des Kommandanten von Makalle am Abend 
deten das 1 17 5 rn 95 ur in — me nn 8. 
a egiment ſich hierbei rühmen darf. zum 9. das Fort, wurde aber zurückgewieſen.] lac 0 x: 0 f 
Von jenem 16. Auguſt 1970 welcher für n n der Frühe des 9. wurde der Kampf wieder ſtänden unterſtützen würden. Nach der Anſprache 
ein Denkmal todesmuth ger Entſchloſſenheit aufgenommen, blieb jedoch, auf ein aus, 700 des Herrn Geheimrath Schlutow gab Herr Pastor 
bleiben wird, bis in die letzten Phaſen des ges ſchiedenen Stellungen auf Entfernungen von 700 Müller von St. Gertrud einen Ueberblick iber 
waltigen Krieges war es dem Regiment ver⸗ bis 1300 Meter unterhaltenes Gewehrfeuer be⸗ die Pläne für den beabsichtigten Bazar. Se og 


ee u. > 


fol am 12. und 13. Februar in den oberen 
Sälen des Konzerthauſes ſtattfinden. Um 8 Uhr 


allgemeine Feier begangen werden. Bürgermeiſter] ſeine linke Hand, mit der er die Einfriedigung fick bei ihm jewohnt und bin von Jahr zu Jahr fremder 13,00. üböl 
— die Bitte, des Anklageraumes umklammerte, war behaart von ihm jeſteigert worden, bis m dab 5 4280 Weiter: guide ie ehe: 


rn 


Abends werden an den beiden genannten Tagen daß in dankbarer Würdigung der vor 25 Jahren und für irgend eine Handſchuhnummer nicht zu Dod heite Abend erlö t; aus Dankbarkeit 2 
lebende Bilder aus der Vergangenheit Stettins nach ſchweren Kämpfen wiedererrungenen Einheit tariren. Er hatte in ſeinem Wefen etwas Uinge⸗ drinke ick nu een Jug Sg mit ihm, wat ick deaf esse Rüben, 
und der Gertrudgemeinde, unter Mitwirkung] des deutſchen Vaterlandes ein Jeder nach ſchlachtes, aber Gutmüthiges — wie alle dicken bei Lebzeiten nie jedhan Dieſe Er⸗ Rohzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Rendement 


künſtleri Kräfte, geſtellt, die mit muſikaliſchen 
— — werden ſollen. Herr Geheim⸗ 


ewand der Stadt ein würdiges werde. Dies mit ihm Mitleid hätte. — Regen Sie ſich nur Er beendigte übrigens ſei ige Todten⸗ d 
rath Schlutow ſchloß die Verhandlungen mit 9 8 gens feine eigenartige Todten⸗ Januar 10,85, per Mürz 11,05, per Mal 


all geſchehen durch Schmückung der Straßen, nicht auf! „Bezahlen Sie doch lieber die 10 feier erſt beim ſechſten Glaſe und ſchwankte dann 11,17 ½ per Auguſt 11,42 ½, per Oktober 10,75, 
hauptet. 


r 


ichem Dank an die erſchienenen Damen und Häuſer und Schiffe mit Flaggen x. und am Mark, die Ihnen von der Polizei wegen groben in „weihevoller“ Stimmung na auſe. per Dezember 10,75. 
4 ker feundlichen Aufforderung zu unermüdlicher] Abend des Feſttages durch eine allgemeine Be⸗ Unfug auferlegt find, und erſparen Sie I — Die „Luder 349. erh folgende Ge⸗ — 13 — N Vorm. 11 Uhr. 
2 Thätigkeit. 8 öffentlichen und Privat⸗Gebäude. doch die Verhandlung, von der Sie vorausſichtli ſchichte: Schon vor einigen Tagen liefen hier Kae (Vormittagsbericht.) Good average 
> J Bütow, 12. Januar. Am Sonnabend nichts erzielen werden.“ Gott bewahre; er Gerüchte um, daß im Schutzbezirk Linde Wolfs⸗ Santos per Januar 70, „ per März 70,00, 


* In der Oder wurde 1 Nachmittag 

am Dampfſchiffsbollwerk die Leiche eines an⸗ 
ig gekleideten, unbekannten Mannes ge⸗ 

8 — m. — N des ſtädtiſchen 
enhauſes racht. 

— Im „Bezirks⸗Verein vor dem Berliner 
Thor“ hält am Mittwoch, den 15. d. M., Herr 
Oberlehrer Voges einen Vortrag über „Fran⸗ 
zöſiſchen Chauvinismus in neuerer Zeit“, worauf 
wir hier aufmerkſam machen. 

— Im Stadttheater gelangt heute Calderons M 


ag „Der Richter von Zalamea“ mit 
Herrn Pettera in der Titelrolle zur Aufführung. 
Mittwoch findet als zweite Vorſtellung im 
Opern⸗Zyklus die Aufführung von „Fra 
Diavolo“ ſtatt. 

* Die Unterſuchung des Staffelder 
Raubmordes iſt durch die am Sonntag er⸗ 
folgte Gegenüberſtellung des Weiſe mit der Frau 

ermordeten Chauſſeegeld⸗Einnehmers Heine 
weſentlich gefördert worden. Die bei der Vor⸗ 
unterſuchung betheiligten Beamten der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft hatten ſich nach Stargard be⸗ 
geben, um der Konfrontation beizuwohnen. Weiſe 
wurde zunächſt in Gefängnißkleidung vorgeführt, 
wobei ein poſitives Ergebniß noch nicht erzielt 
wurde. Dann mußte der Inhaftirte diejenigen 
Kleider anlegen, welche er an dem fraglichen 
Tage ſicherer Annahme zufolge getragen hat, und 
als er in dieſem Anzuge vor Frau Heine erſchien, 
erklärte dieſelbe nach einem ſichtlichen Erſchrecken, 


ren 


Tr Tempelburg, 12. Januar. Geſtern een wahrer Sejen, det nur noch zwee Termine der Eiſenbahnſtrecke gekommen war, hörte er Havre, 13. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 
Nachmittag 4 Uhr fand im hieſigen Rathhaus⸗ ſind. Denn it der Zappen ab. Wat ick mit vom Selmentſee her ein langgezogenes Geheul, Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Be die erſte Stadtverordneten⸗Sitzung in die⸗ die Frau durchjemacht habe, da is't Ende von das wie ein Ruf der Eule klang, aber auch als Peimann, Kegler & Co.) Kaffee Good 
em Jahre und damit auch die Einführung weg. Sie haben ſie ja eben jeſehen. Kleen is ein menſchlicher Hülferuf gedeutet werden konnte. average Santos per Januar 88,75, per 
der wieder⸗ reſp. neu gewählten Mitglieder der⸗ ſie ja man, aber een Mundwerk hat fie, da iſt Beſonders Fran B. neigte dieſer Anſchauung 2 . per Mai 85,00. Unregelmäßig. 

8 = ondon, 13. Januar. Kupfer. Chi 
macher ſtatt. Alsdann wurden die Wahlen des binn Kartoffelhändler un doch nich aus Dumms⸗ heul. Als das Fuhrwerk den Rand des Mroſſer bars good Kr brands 40 Ar. 18 Eb. 
a d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — d. 
der j. 3. zum Bau eines Schulhauses verwandten rinkomme, aber die Frau hat mir runjenirt, die Sätzen ein Thier über den Weg, worauf das Zint % et 7 S5. 6 42 Bern Kite. 
2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 45 Sh. 4 l. 

London, 13. Januar, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
4. Januar bis 10. Januar: Engliſcher Weizen 
320, fremder 22 307, engliſche Gerſte 
f ffenen om S. 2540, fremde 19 884, engliſche Malzgerſte 22 342, 
ftellung des Magiſtrats wiederum die Hälfte mit Sagen Sie lieber ene Handvoll Vorſten, Herr nicht mehr zu bändigen war. Der unheimliche fremde 200, engliſcher Hafer 2388, fremder 
7000 Mark erlaſſen ſei. Die Versammlung] Präſident, wat ick ausjeſtanden habe — — — Begleiter blieb im Walde zurück. Herr B. 20 221 Quarters, engliſches Mehl 18 244 Sack, 
acceptirte dies mit beſonderem Dank und be⸗ So, nun fängt er auch noch an zu weinen. — nimmt nun an, daß das Thier unbedingt ein fremdes 72 827 Sack und 1 Faß. 

Glasgow, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr 


1 


R IE 


—ů— 


daß fie in Weiſe mit voller Beſtimmtheit den in der Hoffnung, da anderen Städten dieſe verſchonen Sie uns mit einer Rührſcene. — An⸗ war es zu groß und für einen Hund zu ſchlank. 5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
Mörder erkenne. Trotz alledem leugnet W. den Gelder zu erſtatten gänzlich erlaſſen ſei, mit Kenner: Un bei all ihrer Klugheit verſtand Havre, 9. Januar. (Verbrechen an Bord.) rants 45 Sh. 6 d. Stetig. 
Staffelder Mord ab, allein ſeine Thäterſchaft Rückſicht auf die ungünſtigen Zeitverhältniſſe und ſie nich, eenen ordentlichen Happen Eſſen zu⸗ An Bord des nach Amerika beſtimmten Dam⸗ — 


ſen 3 

Lage des hieſigen winzigen Verkehrslebens und] rechte zu machen, fie hatte die ſächſiſche Küche pfers „Uruguay“ geſchah ein fürchterliches Ver⸗ 
Steuerkraft der Einwohner, daß auch dieſer jelernt, ſagte fie immer, aber die konnte fie ooch brechen. Auf 3 beat ch eine 
Schritt nicht vergeblich ſein werde. nich. Mein Magen krümmt ſich noch, wenn ick Anzahl italieniſcher Familien, unter dieſen auch 
Cü-— — — an ihre Schweinenieren mit Roſinenſauce und ihren eine ſolche Namens Speranza und ein gewiſſer 
— ͤ ͤ ˙¹˙ww¹www¹¹1m1¹1òʃ Odi QQ ⁰ẽůͥm mit Zimmt denke. — Vorſitzender: Franzeſe, die bald innig befreundet waren. In 
Stettiner Lehrervereins wohnten zahlreiche Ver⸗ Gerichts ⸗ Zeitung Das iſt allerdings eine ſonderbare Zuſammen⸗ einer intimen Unterhaltung mit ſeinen neuen 

treter der Behörden bei, im übrigen war der * Stettin, 14. 3 ® 5 & ſetzung. Aber kommen Sie jetzt zum 23. Sep⸗ Freunden offenbarte ihnen eines Tages Franzeſe, miniſters. Die Wi um wird A 
905 Konzerthausſaal bis auf das letzte Plätz⸗ 1 u. ber 7 5 as * tember. — Angeklagter: Seitdem ick mit ihr daß er vor Kurzem feine Frau und einen Freund aufe biefer Wos — — ng — — 7 im 
beſetzt. Auf die Einzelheiten der überaus gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung in Scheidung lieje, wohnt fie bei ihrem Schwager, ermordet habe und jetzt fi auf der Flucht nach chefs Rittner oche ln chen Lan es Sektions⸗ 
verlaufenen Feier werden wir in näch⸗ gegen die Ti Aut Pet ir der hier Portier iſt. Sie wollen nun natierlich Amerika befände. Da es an Bord wenig Neuig⸗ mister und Er A — ren Age 
Nummer zurückkommen. eb. Durow⸗Litzow Pe hier, den Arbeiter Karl eenen ordentlichen Poſten Alimente von mir keiten zu erzählen giebt, ſo war es leicht erklär⸗ 6 15 be Kriegs — 2 gg von 

— Frau Lillian Sanderſon, deren Ludwig 3 olff = ee en rausſchlaien, denn id Habe Vermöjen. Sie lich, vaß dieſes Geftänbnik des Italieners bald ute ann 5 — 2 i 
Konzert am Donnerſtag hier im Konzert⸗ Wilhelmine 920 eg Be 5 nemunde. Ben könnte ja denn hernach leben wie ne Fürſtin. die Runde unter den Reiſenden machte, und daß der Spi er Pro waere di eute begann hier 
— ſtattfindet, hat ihre Tournee hoch im — 5 A . en ngehtag un wiſſent⸗ Aber ick ſage immer, „eene Frau, die nich nach und nach alle ſich von Franzeſe zurückzogen. pe ce geh ‚gegen U * Untere 
Norden in Drontheim eröffnet und ſich mit licher Meineid, der Frau Wolff Anftiftung zum kochen kann, is wie'n Feld, dat nich zieht, oder Franzeſe bemerkte, daz fein Geheimmiß von der 8 Untaten Saumel St Repräſentan⸗ 
ihrem meiſterhaften Geſang ſofort die Herzen Meineid zur Laſt gelegt. In einem Strafver⸗ wie'n Karnaljenvogel, der nich fingt, oder wien Familie Speranza verrathen ſei, und ſinnt auf Preußen en 5 amuel — — aus 
der kalten Rorbländer erobert, die „Drontheimer fahren gegen die W. ſchen Eheleute wegen gemein] — Vorſ.: Kommen Sie zur Sache! — Angekl.: Rache. Nach einigen Tagen trifft er allein mit deſſen ſechszeh führt, Mer Ain u 
Adreſſavis“ ſchreibt Folgendes über das erſte oute 2 — — ‚waren dieſelben von Ja jo, Alſo an dem bewußten Dage jehe ick dem Sohne Speranza's zuſammen, grüßt ihn handlun 15 ige Tochter Alma. Die Vers 
Konzert: Wir haben bisher an den Satz: dem Schöffengericht zu Swinemünde verurtheilt nach'n Jeden Jarten, um en bisken uf freundlich, worauf jener ihm ahnungslos ſeine Paris 1 gerührt er ; 
„Nichts menſchliches iſt vollkommen“ als an worden, und zwar der Mann zu drei und die andere 3 Januar. 15 De en „Fi⸗ 
einen unumſtößlichen Satz geglaubt; aber Frau zu zwei ee Gefängniß. Gegen das ſo vor't Elephantenhaus ſtehe un jrade aus- ergreift fie, zieht den jungen Mann feſt an ſeine leu n eine heftige % emik. 3 
uns. 4 Erkenntniß Ar ie Angeklagten — ein rechne, wie ville Zeutner Kartoffeln die beeden Bruſt und ſtößt ihm im nämlichen Augenblick ein Deutſcher beiten Lebenslauf u u 
2 . W — er zweiten Mal vor der Kerle woll im Laufe des Jahres vertilgen, daſſein Meſſer in den Rücken. In dieſem Momente weſen ſei, beim Figaro“ Redakleue 5 . 
am 5. Juli 1895 zur Verhandlung. In dieſem Seite von't Jitter meine Frau un ihre Sipp⸗ Blute und fängt laut an zu ſchreſen. Franzeſe des 1 — Se N 
Lage der Dinge in Makalle in größter Beſorg⸗ 
niß. „Ital. Mil.“ ſchreibt: ir müſſen die 


unterliegt kaum noch ernſtlichem Zweifel, um ſo 
weniger als die bei der Staffelder Blutthat ver⸗ 
wendeten Geſchoſſe im Kaliber mit jenen von 
Chriſtinenberg genau übereinſtimmen. 

* Der geſtrigen Peſtalozzifeier des 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. Januar. Wie verlautet, befaßte 
ſich der geſtrige Miniſterrath unter Vorſitz des 
Grafen Badeni mit der 8 polniſchen 
Landsmannſchaftsminiſters und des Eiſenbahn⸗ 


N 


ir 


g. Sie beherrſcht ; . . 
meiſterhaft und hat eine Ausſprache, jo deutlich die Berufung keinen Erfolg, das Urtheil erſter[ſo recht verächtlich von der Seite aus. Franzeſe und dem unglücklichen Vater. An 
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London, 13. Januar. Dem „Standard“ 

entſprechen, als verſchiedene dem Angeklagten be⸗ wiſcht ſich den Schweiß ab und überreicht dem „Adriatica“ gehörige Dampfer „Europa“, welcher Friedrich ee Kann Pitt ein und ber 

e Wales einen Brief e- habe, um bei⸗ 
8 


Linddus, des Meininger Hoftheaterintendanten, geſtaltete ſich bei der verwickelten Sachlage die des Konſuls William Schönlank.“ Das iſt Bora mit Mann und Maus untergegangen iſt. r pe erh ale der Kue 8 Ban 


elangt bekanntlich in nächſter Zeit am Berliner Beweisaufnahme recht umfangreich. Die Ge⸗ allerdings ein ſchlechter Witz. — Angekl.: Mir London, 11. Januar. Auf dem von Libau une du B 8 
heater zur Erſtaufführung. Da Texte des ſchworenen ſprachen Frau Peters und Wolff des da zum Spektakel in'n Zoologiſchen Garten aus⸗ mit Auswanderern in Hull angelangten Dampfer * lichen rt = u * 
neuen Werkes noch nicht erhältlich find, eine wiſſentlichen Meineides ſchuldig und verneinten zuſtellen? Da ſoll man nich aus die Haut fah⸗ „Hermann“ erſtickten ſechs Perſonen, welche Belgrad 55 eg 2 Anſuchen der 
vorherige Keuntniß des hauptſächlichſten Inhalts die zu Gunſten des Letzteren geſtellte Unterfrage, ren? Det meine Frau die Anftifterin von die öhne Fahrſchein die Fahrt nach England unter⸗ biefigen Ge im: "ha Durchfuhr ſerbiſcher 
eines Theaterſtücks jedoch weſentlich den Genuß ob die Angabe der Wahrheit gegen ihn ſelbſt eine Jeſchichte jeweſen is, det ſtand bei mir bomben⸗ nahmen. Schweine us inte ab alien dureh 
deſſelben erhöht, jo theilen wir mit, daß ſich das Strafverfolgung hätte nach ſich ziehen können. feſt. Un als ick ihr dann jpäter jerade vor dem . ian l geſtatten, iſt von der ungarischen Nes 
genannte Schauſpiel oder beſſer „Drama“ inhalt⸗ Die bezüglich der Frau Wolff geſtellte Schuld⸗ Ausjauge bejegnete, da konnte ick nich an mir e nicht bewilligt . 9 
lich vollſtändig mit dem ſoeben in der illuſtrirten frage wurde verneint. Das Urtheil lautete gegen halten, ick habe ihr een paar Dinger mit meinen Börſen⸗Berichte. gierung 9 N 
Familienzeitſchrift „Univerſum“ (Dresden) abge⸗ Frau Peters auf 1 Jahr, gegen Wolff auf Stock ieberjezojen. — Vors.: Nun ja, dadurch ift Magdeburg, 13. Januar. Zucker. Korr:| EEE 
druckten gleichnamigen Roman des berühmten 2 Jahre Zuchthaus, beiden wurden die bürger⸗ natürlich der Auflauf entſtanden. — Der An⸗ zucker exkl., von 92 Prozent 11,35—11,50, neue 3 
Autors deckt. Die Tendenz und die ſich daraus lichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und die Fähig⸗ — e erzielt nur, daß die Geldſtrafe auf 5 —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ — 2 2 
ergebende feſſelnde Handlung des Romans haben heit, als Zeugen oder Sachverſtändigen vernom⸗ Mark ermäßigt wird. dement 10,75 bis 11,05, neue —— bis ng Dien Tas er it Dune; A 
ein Intereffe erregt, welches ſich ohne Zweifel men zu werden, dauernd abgeſprochen. — Die .; — —. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Ein et — — rg aufklaren 2 
auch auf die dramatiſirte Bearbeitung übertragen Sitzung erreichte um 8¼½ Uhr Abends ihr Ende, P 7,70—8,75. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade I. vorwiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen un 
wird. Der Erſtaufführung des Stückes wird mit derſelben . erſte Schwurgerichts⸗ Vermiſchte Nachrichten. 23,25 bis —.—, Brod Raffinade II. 23,00 friſchen weſtlichen Winden. 
deshalb auch in allen Kreiſen mit Spannung periode dieſes Jahres zum Abſchluß. E Berlin. Durch ſein ſonderbares Benehmen bis —,— Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
eentgegengeſehen. [3] Berlin, 11. Januar. (Richters Eheſtand.) fiel geſtern ein Gaſt in einem Lokal in der|bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis Waſſerſtand. 
Hatte man je einen Mann jo ſchwitzen ſehen! Und Brunnenſtraße auf. Derſelbe beſtellte ſich zwei —.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito Am 11. Jauuar: Elbe bei Auſſig + 0,10 
25 „ dazu mitten im Winter! Wie kleine Bäche rieſeltees Glas Grog, und indem er, die beiden dampfen⸗ f. a. B. Hamburg per Januar 10,85 G., Meter. — Elbe bei Dresden — 1,40 Meter. 
Aus den Provinzen. ihm unter den an den Schläfen feſtgeklebten Haaren den Gläſer vor ſich hinſtellend, ſtets nur das 10,90 B., per Februar 10,95 bez, 10,97½ B. — Elbe bei Magdeburg + 187 Meter. — 
5 5 Stargard, 12. Januar. Nach amt⸗ über die feiften dicken Wangen herab, um an dem eine leerte und dabei mit dem anderen anſtieß, per März 11,05 bez., 11,07 ½ B., per April] Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
licher Feſtſtellung des „Volkszählungs⸗Reſultates Doppelkinn von feinem rothgeblümten Taſchentuch ſprach er fortwährend vor ſich hin, ohne die an⸗ 11,12 ½ G., 11,15 B., per Oktober⸗Dezember Oder bei Ratibor + 1,20 Meter. — Oder bei 
vom 2. Dezember zählt der Kreis Saatzig aufgefangen zu werden. Er befand ſich zum deren Gäſte auch nur im Geringſten zu beachten. 10,75 G., 10,85 B. Ruhig, ſtetig. Breslau Oberpegel ＋ 4,76 Meter, Unterpegel 
69 780 Einwohner gegen 68 035 im Jahre 1890. erſten Male hinter den Brettern, welche die An⸗ Als man ihn nach dem Grunde ſeines Thuns Köln, 13. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗— 0,20 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,63 
e Stralſund, 12. Januar. Auch in klagebank bedeuten, und da war feine Aufregung befragte, antwortete der ſonderbare Schwärmer, [treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,12 Meter. 
unſerer Stadt wird der 18. Januar, der Tag einigermaßen erklärlich. Eine Hünengeſtalt. Seine er ſtoße mit ſeinem im Geiſte bei ihm weilenden fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, — Warthe bei Poſen + 0,68 Meter. — Am 
der Kaiſer⸗Proklamation zu Verſailles, durch eine! linke Schulter war bedeutend höher als die rechte, Hauswirthe an. „Sechs Jahre“, ſagte er, „habe! fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, 9. Januar: Netze bei Uſch + 0,78 Meter. 
. — — —— ——— — — —— — —— — ———— —— pp om m m een 
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Berlin, den 13. Januar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent, Anl. 5% 57,10b c Oeſt. Gd.⸗R. 4%102,9066 Berz. Bw. 59 116,500 Hibernia 5¼ % 171,100 Eutin⸗Oub. 4% 58,7500 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 189% Dividende von 1891. 
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Fatriges Spier 


Roman von C. von Linden. 
Machdruck verboten.) 


60) 
„Wohin willſt Du, Kind?“ fragte Melwig, ſie 
mit feſter Hand zurückhaltend. 
Wes dat Du feinen Doppelgänger nicht geſehen ? 
er iſt er? Ich muß es willen“ 
dä meine kluge Ebba Regina, iſt Dein Ge⸗ 
ächtniß fo ſchwach geworden, daß Du das 
wirklich nicht ahnen, nicht wiſſen ſollteſt, ohne zu 
fragen ? Haft Du mir nicht ſelber mitgetheilt, 
aß Alting ſeinen Stiefbruder zu fürchten habe, 
en eigentlichen Erben des Barons? — Der und 
ein anderer wird dieſer Fremde ſein. Ich er⸗ 
uche Dich alſo in Deinem eigenen Intereſſe, ihn 
nicht zu fragen, ſondern Dich auf Dein Zimmer 
zurückzuziehen.“ 


das 
berwirreu laſſen können? Es war Zeit, aus dieſer 


— — ...... — ͤ— 


9 der wilde John Alting war mit allen Ehren, 
ie dem Sprößling eines alten Geſchlechts zu⸗ 
ommen, beigeſetzt worden. Der Adel des ganzen 
Umkreiſes war dabei vertreten und der Prediger 
atte milde, verſöhnende Worte nachgerufen. Er 
ruhte nach einem kurzen, ſtürmiſchen Leben, das 
Nele dunkle Punkte aufzuweiſen hatte, im 


Sanitäre Maßnahmen zur richtigen Zeit haben ſchen 
oft großes 42 und wie im Großen, ſo iſt 
es auch im Kleinen. Wer für eine richtige Hautpflege 
Sorge trägt, der wird Vieles vermeiden, denn die Haut 
iſt das große Thor, durch welches die ſchädlichen Ein⸗ 


ft das grofse Ther, d. bie Khäblichen (hr 
Sanitäre Maßnahmen 


flüſſe in's Innere des Organismus ihren Eingang fin⸗ 
den. Das beſte und zugleich eufachſte Mittel zu einer 
rationellen Gefundheits⸗ und Schönheitspflege der Haut 
iſt die tägliche Anwendung der von 2000 deutſchen 
Profeſſoren und Aerzten geprüften und warm empfohlenen 
Patent⸗Murrholfn⸗Seife. 
Die — iſt in ro — — 
= roguen⸗Geſchäften, ſowie in potheken ꝛc. 
& 50 „ erhältlich und muß jedes Stück die Patent⸗ 
Nummer 63592 tragen. 


ES eee, 


Stettin, den 4. Januar 1896. 
Beſpaunung der Straßenſpreng⸗ 
n. 


Die Unterbal wage 
findlichen en ee a der 
15. März 1897 bis ä en 
werden. Schriftliche Angebote mit Dar u 
gebot auf Beſpannung der Straßenſprengwagen“ "ind 
bis zum 3. Februar 1896, ittags 12%, Uhr im 
Büreau der Straßenreinigung, Mönchenſtr. 34/37, ab⸗ 
zugeben, wo zur angegebenen Zeit auch die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote erfolgen wird. 5 

Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden 
im dem genannten Bürean eingeſehen und gegen 50 N.) 


werden 
Der Magiſtrat. 
Die Deputation für die Feuerwehr 
und die Straßenreinigung. ; 
Stettin, den 3. Januar 1896, 


Bekanntmachung. 


Der im bieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
allce Nr. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat wird dem 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif- 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor Rahn 
anzubringen ſind. 
Der Magiſtrat. Armen - Direktion. 


Forſtrevier Brunn. 
Nutz⸗ und Breunholz⸗Verkauf. 
1896, Vormittags 


Kiefern Rollen, Kloben, Knüppel, Reiſer u. Stubben 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen verſteigert werden. 

Die Forſtverwaltung. 
Ostseebad Misdroy jofort billig zu verkaufen. 
Grundſtück m. 2 rentablen Häufern von 11 u. 8 Zimm., 
hübſch. Gart., Laden, pafi. f. jed. Geſch, Hauntſtraße⸗ 
porzügl. Lage, ſeltenes Kaufobject. Off. zu richten an 
pped. d. „Misdroyer Bade⸗Courier“, Misdroy. 
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Altin Erbbegräbniß, ſo 

— der Stiefbruder 3 da 
der kranke Baron, obwohl in der Beſſerung, no 

nichts von den letzten Ereigniſſen erfahren, ja, 
nicht einmal, wie der Arzt ſtreng befohlen, von 
der Ankunft des zweiten Neffen Kenntniß er⸗ 
halten hatte. Wenn auch der Todte nicht in der 
unmittelbaren Nähe der Großeltern ſeine letzte 
Ruheſtätte gefunden, jo war doch mit dieſer 
weiten Anordnung jeder Grund zur ſchlimmen 
Nachrede verſchwunden und die Ehre des Hauſes 
gerettet. 


Daß Ellen keine beſondere 
empfand, war nur zu natürlich, 
Taktgefühl jenen ruhigen ben 
der ohne Heuchelei nur der Majeſtät des 
Todes ſeinen Zoll darbringt. In ihrem Herzen 
aber dankte ſie Gott für dieſe Löſung eines un⸗ 
heimlichen Dramas. 

War es Zufall oder Fügung geweſen, daß ſie 
den zweiten und echten Juſtus Alting auf dem 
Boden ſeiner Vorfahren zuerſt begrüßt und ihm 
den Weg ins neue Vaterhaus gezeigt hatte? 
Wie ein Blitzſtrahl hatte es ſie durchzuckt, daß 
der Andere ein Betrüger ſein müſſe und dieſer, 
aus deſſen Augen die Mutter des geliebten 
Pflegevaters blickte, der rechte Neffe ſei. Sein 
Bild hatte Sie nach Altinghof begleitet, wo die 
Leute ſie mit Thränen der Freude begrüßt und 
wo ihr erſter Gang nach der Ahnen⸗Gallerie 
geweſen war, um das Portrait der letzten Herrin 
von Altinghof zu betrachten. 

Und daun war ein heißes Gebet in ihrem 


Trauer um ihn 
obwohl ihr feines 
Ernſt bewahrte, 


Materialwaaren - Lieferung. 


Die Lieferung von 10 kg Backäpfeln 1. Kl., 
250 kg Backäpfeln II. Kl., 10 kg Backbirnen J. Kl., 
250 kg Backbirnen II. Kl., 700 kg Backpflaumen, 
60 000 Fl. Bairiſch Bier, 200 kg Baumöl, 2200 kg 
weißen Bohnen, 3 kg Borax, 6000 1 Braunbier, 
kg Brennöl, 30 kg Kakao, 2 kg Kapern. 
300 kg Karbolſäure, 15 kg Chokoladenmehl, 550 kg 
Eichorien, 100 St. Eitronen, 100 m Dochte, 2500 kg 
gelben Erbſen, 40 kg Eſſig⸗Eſſenz, 5 leg Facon⸗ 
nudeln, 200 kg Fadennudeln, 300 leg 
1 kg Gewürznelken, 10 kg Gräupchen, 800 leg 
Graupen, 20 kg Gyps, 800 kg —Hafergrütze. 
1000 St. Heringen I. Kl., 40 000 St. Heringen II. Kl, 
15 1 Himbeerſaft, 120 kg Edammerkäſe, 120 kg Hol⸗ 
Yänderfäfe, 30 kg Limburgerkäſe, 120 kg Schwrizerkäſe, 
14000 St. Käſe II. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 240 St. 
großen Kämmen, 72 St. kleinen Kämmen, 200 kg Kaffee 
J. Kl., 2000 kg Kaffee II. Kl., 20 kg Kartoffelmehl, 
75 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 10 kg Linien, 
5 kg Lorbeerblättern, 200 kg Macaroni, 1 kg Macis⸗ 
nüſſen, 1 kg Macisblume, 2 kg bitteren Mandeln, 
1 kg ſüßen Mandeln, 2 leg Maurerleim, 50 leg Moſtrich, 
120 Sch. Nachtlichten, 8000 kg Petrolcum, 20 kg Pfeffer, 
300 kg Pfeffergurken, 10 cg Piment, 5 leg Provenceöl, 
100 St. Putzſteinen, 2400 leg Reis, 400 kg Reisgries, 

800 kg Roggenmehl, 75 leg Roſinen, 15 kg Sago, 
2400 kg Salz. 600 kg amerikan. Schmalz, 6000 kg 
Seegras, 4000 kg grüner Seife, 200 leg weißer Seife, 
50 kg feiner Wafchietfe, 1600 kg Soda, 20 St. Spiegel⸗ 
— 100 kg Stärke, 10 leg Stearinlichten, 

Pack Streichhölzern, 250 kg Syrup, 10 kg Ter⸗ 


pentinöl, 3 kg Souchongthee, 1 kg Peccothee, 100 kg |g 


Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg Wagenfe K 

Wagenlichten, 5 kg Waſchblau, 300 & ee 
800 kg Weizengries, 1200 kg Weizenmehl, 50 kg Wichſe, 
15 kg Zimmet, 300 kg Zucker, harten, in Würfeln, 
1200 kg Zucker, Koch⸗, 1000 kg Schmiedekohlen, 
5000 kg Nindfleiſch, 1400 kg Rinderbraten, 100 kg 
Rinderfilet, 30 kg Rinderzunge, 2400 kg Schweine 
fleiſch, 1200 kg Schweinebraten, 200 kg Schweine⸗ 
kotelett, 100 kg Nippipeer, 1200 kg Speck, 400 kg 
Schinken, 1800 kg Kalbfleiſch, 1200 kg Kalbsbraten, 
250 kg Kalbskotelett, 10 kg Kalbsgehirn, 75 kg Kalbs⸗ 
leber, 20 kg Kalbsgeſchlingen, 1000 kg Bratwurſt, 
400 kg Blutwurſt, 120 kg Leberwurſt I. Kl., 400 kg 
Leberwurſt II. Kl., 80 kg Zungenwurſt, 400 kg Räucher⸗ 
30 kg Sülze. 


wurſt, 8 7 

für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1896/97 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Unmſchlage, mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis 2 dem auf 
Donnerſtag, den 23. Januar 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
fich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
— auch gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen 

rden. 

Ueckermünde, den 2. Januar 1896. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
Für Schneider! bash eee 


Auguſtaſtr. 56, Seitenh. 2 Tr. l. 


hatten es bie) 
neſung 
ch le 


Herzen aufgeſtiegen, ein Gebet um die Ge⸗ 
edlen Pflegevaters und um eine 
Löſung des aach neu entwickelnden 
Familien⸗Dramas. e . 
Ihr Gebet war erhört. Der ewige Richter, 
welcher ſelbſt im Sonnenſtäubchen ſeine Weisheit 
offenbart, hatte den wilden Verächter ſeiner Ge⸗ 
bote gerichtet. 


19. Kapitel. 
Schluß. 


Der Winter war vergangen, ſo fried⸗ und 
freudenvoll im Schloſſe Altinghof, wie der Ritt⸗ 
meiſter, der Fast jugendlich erblüht war in 
Geſundheit und Kraft, nicht zu hoffen gewagt 
hatte, denn auch ihn hatte der jähe Tod des 
wilden Neffen wohl erſchüttert, doch nicht mit 
wirklicher Trauer erfüllen können. War ihm doc 
in dem Sohne jener Frau, die er einſt ſo heiß 
geliebt, ein Nachfolger und Erbe beſcheert worden, 
der ihm die volle Verſöhnung mit der Todten 
gebracht und ihn mit den Augen der eigenen 
Mutter aublickte. 


gangenheit für ihn war. „Ich ſage immer, nur 
nichts über's Knie b „ ſo was ſeine 
Zeit haben, wie das Keimen und Blühen im 
Frühjahr. Ich kenne meinen jungen gnädigen 
Herrn, der hat ſich nie um Liebesgeſchichten 
bekümmert, aber als er zum erſten Male die 
gnädige Baroneſſe ſah, na, da wußte ich gleich, 
was die Glocke bei ihm geſchlagen hatte.“ 

＋ was meint Ihr, — ſollte die Baro⸗ 
neſſe —“ 
„Na und ob!“ flüſterte Paulſen mit einem 
ſchlauen Augenblinzeln, „der Herr Rittmeiſter 
können mir's glauben, daß ich mich darauf ver⸗ 
ſtehe. Ich war in meinen jungen Jahren —“ 

„Ein rechter Thunichtgut, wie es irgendwo 
in einer Oper heißt,“ unterbrach ihn der alte 
Herr lachend, „ja, das kann ich mir vor⸗ 
ſtellen. Aber ich will nicht hoffen, daß mein 


doch] Tochter ſich irgend etwas vergiebt,“ ſetzte er 


ſtirnrunzelnd hinzu. 

„Halten zu Gnaden, Herr Rittmeiſter, wenn 
das ein anderer geſagt hätte — es wäre eine 
Beleidigung, die nicht ſo hingehen dürfte. Aber, 
wenn Herr Rittmeiſter nur bedenken wollen, daß 


Firniß, Y 


Ene ſtille Hoffnung war in ſeinem Herzen] der Todte doch immerhin ſein Bruder, der Sohn 


aufgegangen, wenn er ſeine beiden Kinder,] feines leiblichen Vaters, geweſen iſt, und daß 
wie er Juſtus und Ellen nannte, mit] mein junger Herr immer ein ernſter, pflicht⸗ 
einander verkehren ſah, obwohl ſein ſcharff getreuer Mann ſogar ſchon als Knabe war. —“ 


„Nun hört aber auf,“ fiel der Baron laut 
lachend ein, „ſonſt macht Ihr ihn ſchon in den 
Windeln zu einem ernſten Mann. Na, nichts 
für ungut, alter Burſch, ein Körnchen Wahrheit 


beobachtender Blick noch keine Verwirklichung 
entdecken konnte. 8 
„Laſſen der Herr Rittmeiſter uns nur Zeit,“ 
tröftete ihn Paulſen, der ſein täglicher Begleiter 
und Vertrauter geworden war, weil der frühere 
Unteroffizier ein unerſchöpflicher Born der Ver⸗ 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 
Generaldirektion 8 TUT T GAR T, Unlandstrasse No, 5. 


Juristische Person. — Gegründet 1835. — Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN, 
Anhaltstrasse No, 14, } 


in 


WIEN, 
I. Graben 16. 


Gesamt-Reserven Mark 7,565,600.50. 
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umfassend: 


Körperverletzung und Erkrankung 
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Der Verein gewährt: 


90 oder 100 des Schadens 
bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100% 


Versicherung in unbegrenzter Höhe, 
mit fester Främie, 


d. h. Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 
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Billigste Prämie, günstigste Bedingungen 
unter Zusieherung von 


Universal-Policen und Billigkeits-Entschädigungen. 


Versicherung für alle 
Lebens- und Berufs-Verhältnisse, 
insbesondere für 


Besitzer von Pferden, Fuhrwerk, 


industrielle Unternehmungen, 


Land- und Forstwirthe, 
Inhaber von Handelsgeschäften, 
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Speditionsgeschäfte, 
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Paul Mewes, Pölitzerstrasse 4. 


Winter-Kur für Lungenkranke! 


Heilanstalt 


: 9 
Dr. Brehmer & zu Görbersdorf i. Schles. 
— Aufnahme zu jeder Zeit. — 
= Acltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
Hllustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung. 


loren hat, das ſich nicht im Handumdrehen er⸗ 
ſetzen läßt. Ich habe Euren Hauptmann Romberg 
gut eg und bin meinem Bruder von Herzen 
dankbar dafür, daß er ſeinen Erſtgeborenen 
ihm anvertraute. Nun will ich verſuchen, mir 
ſeine Liebe zu gewinnen, meint Ihr, daß es mir 
gelingen wird?“ 

„Das iſt dem Herrn Rittmeiſter ſchon vollauf 
gelungen,“ rief Paulſen, dem die Augen feucht 
geworden waren, „er ſagte mir noch geſtern, 
wie er ſich heimiſch fühle bei ſolchen edlen Ver⸗ 
wandten, und wie dankbar er ſeinem Pflegevater 
ſei, daß er ihm dieſe Reiſe in ſeinem letzten 
Willen zu einer heiligen Pflicht gemacht habe. 
Ja, Herr Rittmeiſter, ſo ſagte er, und dann 
meinte er noch, daß er oft ſehr ängſtlich darüber 
väre, ob er genug verſtände, um ſeine Plichten 
auch hier erfüllen zu können, namentlich von 
wegen der großen Landwirthſchaft, denn wir 
gatten doch drüben nur eine kleine Farm. Er 
ernt ja immerfort aus den Büchern, aber ae 
ſt er doch, denn, Herr Rittmeiſter werden's ihm 
nicht wieder ſagen, aber er hat ein ſo feines 
Ehrgefühl, und da grämt er ſich im Stillen, daß 
er die Schuld, die der Herr Rittmeiſter an den 
Rinderfarmer drüben bezahlt hat, noch auf lange 
Zeit nicht abtragen könnte, weil er die chaft 
hier nicht verſtände.“ 


Schluß folgt. 


liegt doch in Eurer Rede. Ich vergeſſe immer, 
daß mein Sohn Juſtus auch drüben viel ver⸗ l. 


1 I 
Kirchliches. 
Schloßkirche: 2 
Dienſtag den 14. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
ter- u. Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Prediger Haſert 


Damen u. Kere, 


denen daran gelegen iſt, nach einer durchaus ſicheren, 
langjährig erprobten Methode die theoretiſche u. praktiſche 


Zuschneidekunst für Damen- 
Costüme oder Confection 


in einem am Montag, den 20. Januar beginnenden 
Abendcurſus zu erlernen, erfahren Näh. bei H. Wittig, 
Burſcherſtr. 40, 3 Treppen. 
Bedingungen äußerſt günſtig; 
Garantie. 

Nach Beendigung meiner Studien an den berugmten 
Colleges zu Philadelphia und Chicago 
nehme meine während der Dauer eines Jahres unter⸗ 
brochene Praxis (Damen und Kinder) wieder auf. 
ich, 


Ausbildung unter 


elene Ullr 
amerik. Zahnärztin, Breiteſtraße 45. 


i Stettiner 
Grundbesitzer -Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
er 
Sehützen-Compagnie der Bürger, 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unſere 
glieder von dem Ableben unſeres langjährigen 
gliedes, Ehrenmitgliedes und früheren Vorſtehers, des 
Rentiers Herrn K. Easter, in Kenntniß zu ſetzen. 
Wir werden das Andenken deſſelben ſtets in 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
15. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Eliſabethſtraße 15, nach dem Nemitzer Kirchhof ſtatt. 
und bitten wir unſere Mitglieder um recht zahlreiche 
Betheiligung an der Leichenfolge. 

Die Vorſteher. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereing. 


u. ſchönem Vorgarten 3. 1. April zu verm 
Obere Kronenhofſtr. 17a, Vorder⸗ und Hinter⸗ 
balcon, ohne vis-avis, zum 1. April 96. 


Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnung. Zu melden Ir. 

Eliſabethſtr. 59, 3. Etage, 7 Zimmer mit 
Balton und reichlichem Zubehör z. 1. April. 

Hauswart. 

eleg. Räume m. ichl. 


v. 5 


zum 


Zu erfragen beim 
Petrihofſtr. 5, 1. Et., 


Eliſabethſt. 19, hochp. I, II, herrſch. W. v. 4—5 Stub. K 
Falkenwalderſtr. 134 (am Thor), I, Balk., ſogl. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 

m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt., rchl. Zb. ff. o. ſp. 
Kaifer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
Zubehör zum 1. i 


Kohlmarkt 1218 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 


1 Treppe, 


chengelaß, 


April zu vermiethen. 


10 bis 1 


Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
1. April c. zu vermiethen. 


önig-Albertſtr. 


Lindenſtraße 25, 


zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 


zu vermiethen. 


bei IX. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Grenſcheſtr, 50, Neubau, m. Badeſt., of. od. ſp. 
renzſtr. 12/13, 1 u. 2 Tr. m. Kb. Ent. Speiſek., 

reichl. Zoh., for. od. 1. April. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Gieſebrechtſte. 14, 1 Tr. Küche, auch Gast., 
„Müächen⸗, Badeſt., viel Beigelaß, 3. 1. 4. 3. v. 
Johannisſtr. Z, m. Kab. u. Jub. z. 1. 4. 56. Näh. II. 
Junkerſtr. 12, verſch. Hofwohnungen zu verm. 
Kronprinzenſtr. 12, J, m. Bdſt. r. Z., 1.4.96. N.p. r. 


irchplatz 3, 3 Tr., 
Wohnung von 3 Stuben, Kab, 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


43, 1, Balk. u. Badeſtube 11 

Näheres Lonifenftr. 18, 2 Tr. 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 
Stoltingſtr. 11, heizb. Kab., 


iſt die Eckwohnung 


Unterwiek 13, ſogleich. 


Keller, Bodenkammer 
Zu beſehen von 


Uhr Vorm. Näheres 


Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 


3. 1. 4. zu verm. 
Taubenſtr. 1, vorn, mit Zubehör, 15 % 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 / Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 1, Kb., Kch.,Kloſ., Z., 3. 1. 4. N. p. 
Wilhelmſtr. 15, Kab. ech. z. 1. April, 27% Näh. p. 
1 Wohn. m. Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſ. ev. 

a. Remiſe ſof. zu verm. N. Wallſtr. 34/35. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof od. ſpät. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerleitung, zum 1. Februar. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 5, 3 Tr. r., möbl. Stube, Billig, 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., fof., m. fep, Ei 
Kronprinzenſtr. 21, p. l., 2f. m. Z. m. Badb. a e. H.ſof. 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Treppen rechts, gut 
möblirtes Zimmer, ſofort oder ſpäter. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 


1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 
Sehlafſtellen. 
Johannisſtr. 3, im Keller, finden 2 junge 


Leute Schlafſtelle. 1 
Roßmarktſtr. 7, v. 2 Tr., 1 anſt. j. Mann f. 


{ S f. 0. ip: D 2 
Jb., gr. Balk, Gartenben. ev. Stall. ſof. o. jp. y b. Aust. Toepfer, 13d. Lindenſtraße 25, Aünig-Albertſtr, BA, ant Babeſtlbe re ie = 1 Brei Wohnung] ſofort bei einer Wittwe gute Schlafſtelle. 
> | x f . 2 . * 1 zum 1. Februar zu vermiethen, i 1 
6 Stuben. Nolkkeſtr. 18, m. Badeſt u. ub. 3. 1. April. Eingang Wilhelmſtr., 2 Trepp., Fonenhoffte. 22, 1 od 2 Tr. fedl, Wohnung, Fortpreufen 12, m. Zub. u. Waſſl. zu verm. — 3 r 
Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker.] Moltkestr. 1 (Pöligerſtr.⸗Ecke) 3 Tr., 5 Jim eine Wohnung von 4 Stuben, Sabo 8 If, un fre 4 Ddr 96 ee 182 Wong 18. nn Läden 
0 „. 1. Kar . „ .r „ . + 


I 
S Stuben. 
FJalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. . 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 


FJaltenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor., 
Ectwohnung, 1. April. Preis 1100 Al. 


(4Vordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 


n Stuben. 


Küche, Mädchenkammer, Cloſet, 

Badeſtube, Keller und Bodenkam⸗ 

mer, zum 1. April. Näheres bei Wen 
1 t 0 5 8 

R. Grassmann, Kirchplatz 3,1. 3 Suche Waſſerl. u. Kloſet 


Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. 
8 Preis 34 % monatlich. 

3 St. u. Zub. z. 1. 4. 96. Näh. Philippſt. 2, III. 
Prutzſtr, J, mit Zubehör zum 1. April z. v. 


Galgwieſe 7b, Entree nebſt Zubehör zu verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, W. z. 5. 6. 9 % z. v. 
Holzſtr. 14b, zum 1. Februar zu vermiethen. 
Hünerbeinerſtr. 8, Voſtb., Kch. u. Zub., f. 15 % 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. We 


Holzſtr. 14b, Eckladen zu jedem Geſchäft z. v. 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
Aae „ ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
Züllchow, Bahnſtr. 1, Laden mit Woh 
nung unter ſehr günſtigen Bedingungen, fi 1) 


Kronenhofſtr. 26, herrſch., Balt.,Babit.,if.o.V- . 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp.] Auguſtaſtr. 56, 1. April. 5 N u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 20a, I.] pi u erfragen bei Vierow. 
G.,Bidit., Neu.. Hinth. f oo. N. Kantft. 1. .] Albrochtſtr.7, 2herrſch Wohn, ich. Zub. I. . Nint. 3 Stuben nebſt Zubeh. 3.1.4. 96. In erfr. p. daſelbſt. Gr. Laſtadie 4. Oberer 2 Reuben, Laden mit Wohnung. 
Pöliger r. 35, pl., 1 Kab., 2 Balk., Grt. 1. April. 5 ſcherſtr 5 JEckw. Badeſt. reichl. 7 Mönchenſtr. 6, Voh. IV, Stube, Kam., Küche. 
ur Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. Sul Ai r 4 n — — 40, 1 Tr., = een 1. April. 2 2 Stuben. eier — — Comtoire. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden.] Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. elle . 14, mit Zubehör, 1. 5 echtſtr 7, Stfl., u. reichl. Zubeh., 1. 2. N. Hr. > , 
Wilhelmitr, 17, CE Karlſtr. 1 Tr., nen ren., Jim, Balk., Bade- u. Mädchſt. Nah i. Reſt.] Bäckerbergſtr. 40, I u. III, 2 Wohn., Kab., 1. 4. Burſcher fe Ce Nr. 87, Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 1 2, Ecke Sellhausbollwerk, m 
m. Bdſt. u. reichl. Jubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr.l.] Beringerftr. 4, Ch, m. Badſt. Balt. 1. 4. | Bellevueſer. 20, f u. il, 3 u. 2 Stuben m. Kab. 2 Tr. links, 2 leere ſchöne Vorderzimmer, im | Betrihofftt. 14, mit Kloſet, ſofort. 8 von 2 Jim. z. 1. Auril 96 f. v. N. daſ. 
Birkenallee 19, Ecke Kronenhofſtr. ſrdl. Wohn.] 450 n. 836 Ab, zum 1. April zu vermiethen. uſe, m. Zubehör, an einzelne ältere Roßmarktſtr. 7, eine kl. Woh. b. zu verm. Näh. I. Lagerr zume. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, Warmwaſſerhei 

Au uſtaplatz 2 part. Wohnung Mit reichlich. 
ehör, einſchl. Centralheizung. 1. April. 

Au mit a 


ftr. 8, 2 u. 3 Tr., m. Bolt, ff. o. 


Badeſt., Balkon. Näh. i. Gckl. o. Unterwiel d. 
ee. 47, 1 Tr., mit Mädchenſtube zum 


1. April zu verm. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung.Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeit., Zubeh., 

Berliner Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April.] z. 1. 4. 96 zu vermietben. Näh. Hof 1 Tr. 
. r. 

Faltenwalderſtr. 119, berrſchaftiche Wohnung 


Näh. part. 


uch ohne Pferdeſtall, 1. April 


ril. 
To. IV u. p., rchl. Zub. 


Bellevueſt. 84, 1 Part.⸗Wohn. m. Vordg. z. 1. 4. en. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. | Bergſtr. 4, Vorderw.m. Kch., Entree m. Wſſl. 3.1. 
i 8 


uten 5 
Dame Pack zn were Unterwict 18, fogleich. 


Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort zu v 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr rechts 

Betenet . et l. ‚ofaob it 

ottenſtr. 8, u. . 2. zu verm. 
Nöhereg 5 Tt W. 


Wilhelmſtr, 1, Entreſolwohn., 1. Febr. N. p. 
ermieth 


hen. 
Withelmſtr. 3, ſogleich Näh. bim Wirth v. p. 
Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkit., sofort. 
Handelskeller. 


19, Kellerei f. jed. Geſchäßz 
Se ke e e 


p. 8 . Bollwerk 37, mit 
Au fin r 5 Iu. III, Sonnen., edri r 3 1 Deutſcheſtr. 18, 183 pe r. . 1 Stube. 
51, Bade. . 4. wert Fri „, Somenſeſte, 1. April.) De 3 gr. Stb. gr. ch. Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. i 
Se af m. Bobeit 1 1 Zubeh. Ficdrichlt. 0 H. April 96 zu verm.] Eing. Blücherſtr. ur. u. Zub. N 12. u. gabinet, mit herr icher Aus.] Deut 50, Hinterhaus, ſof, od. ſpäter Stallungen. 
Bo 37, U, mit Ballon. Näheres m Melden beim Vizewirth, Hof part Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit J og ſicht, ſogleich zu vermiethen. Gr. ze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. 9 h 
tar, U, Balana Babe, Ni | Rörhene. 3, u Babe... | sche 10’ak FA Met, von 8 (TTT | SeÜerWohnngen. Se el ma Aueh 
i 1 . . . . 0 u er A \ + AU. U. ; 
JJ!!! — 
5 f l > i 1 * „gu. nzenſtr. 12, „tal. of. o “ P 
ſofort zu 8 vreiswerth per 1 * dan 840 55 600 A 5 Ecke Könige Albertitr., 51. 4. Nah. 2 Tr. r. Oberwie 48, freundliche Wohnung. | 


PC 


* 


3 


W 


Anthracite-, Cannel-, 3: Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Briquettes 


Prima Qualität bei billigster Be- 


rechnung frei Haus aus meinem 
Bestellungen daselbst oder im Comtoir Breitestrasse 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. 


Gentral-Kohlen-Depot, | 
| 


James Stevenson. 


J. Lesser & Oo., mönchenstr. 2021. 


Großer Ausverkauf ausſorlirker aurcu. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. | 
Geboren: Eine Tochter: Herrn G. Wegner 5 
Herrn K. Röpke Repenow]. Herrn G. Wiechert] Stralſund]. 
Verlobt: Fräul. Anna Schwerin mit Herrn Ernſt 
Krüger [Stargard⸗Groß⸗Luttoml. Fräul. Emma 
Buckert mit Herrn Wilhelm Behm [Schaprode]. 
Geſtorben: Herr Johann Blandow (Stralſund]. 
gm Alwine Riſch geb. Röhl [Gingſtl. Herr Jakob 
oltz [Wolgaſtl. Herr Carl Stüwe [Wolgaft]. Herr 
Ernſt Albrecht [Stargard]. Frau Gertrud Bong geb. 
Mack [Kolberg]. Herr Karl Wollgaſt [Prillwitz]. Herr 
Johannes Siegele [Swinemündel. Herr Gottfried 
Weiher [PaſewalkJ. Herr Hermann Schulz [Freien⸗ 
walde]l. Herr Carl Brodde [Meuftettin]. Herr Otto 
Kühn [Cöslinl. Frau Victoria Beckmann geb. Spa⸗ 
ragnapane [Greifswald]. Frau Dorothea Ohlſon geb. 
Thiede [Anklam]. Frau Caroline Völtz geb. Treptow 


An unſere Mitbürger! 


Am 18. Januar iſt ein Vierteljahrhundert vergangen, ſeit im Schloſſe zu Ver⸗ 
ſailles das neue deutſche Reich errichtet ward. 

Ueberall, ſoweit die deutſche Zunge klingt, rüſten ſich deutſche Herzen, dieſen Jahres⸗ 
tag feſtlich zu begehen voll Dank gegen Gott, der in Schlachtenungewittern unſer 
Volk zu einem der erſten im Rath der Völker erhoben hat und in dankbarem Gedenken 
an Kaiſer Wilhelm und feinen unvergeßlichen Sohn, ſowie an alle die Helden, die mit 
ihrem Blut und ihrem Leben unſeres Vaterlandes Ehre und Freiheit geſchirmt und als 
glorreicher Siege köſtlichſten Preis die Kaiſerkrone erſtritten haben. 

Auch in unſerer Stadt ſind zahlreiche Männer aus allen Schichten der Bevölke⸗ 


Lulbergl. rung zuſammengetreten, um eine Feier würdig des Tages und würdig der Stadt zu 
Bezirks verein veranſtalten. Sie rufen ihre Mitbürger auf, an dieſer Feier theilzunehmen ohne 


Unterſchied des Standes und der Partei, in erhebender Gemeinſchaft der Segnungen 
zu gedenken, welche das Reich uns gebracht hat, und das Gelöbniß zu erneuern, dies 
Reich mit deutſcher Kraft und deutſcher Treue zu hüten als das heilige Vermächtniß 


einer großen Zeit. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Vorſitzender. 
Abel, Commerzienrath. Andrae (Roman), Rentier. Bahlmann, Ober⸗ 
lehrer. Dr. Blasendorff, Profeſſor. Brüssow, Rektor. Dr. Del- 
hrück, Commerzienrath. Dilger, Kaufmann. Dr. Dohrn, Stadtrath. 

Düsing, Baurath. Dr. Fabricius. Ober⸗Landes-Gerichtsrath. 
Freude, Rechtsanwalt. Gaede, Major a. D., Stadtrath. Gast, Kauf 
mann. Gatow, Kaufmann. Greffrath, Kaufmann. Gribel, General⸗ 
Conſul. Haase, Stadtrath. Haker, Geh. Commerzienrath. Hioeppner, 
Landeshauptmann. Dr. Jacobi, Regierungsrath. Jaenisch, Landgerichts 

Präſident. Kaesemacher. General Director. Kettner, Referendar. 
Koch, Amtsgerichtsrath. Dr. Koenig. Redacteur. Lemcke. Gymnafial 
Director. Malkeu itz. Redacteur. &. Manasse, Kaufmann. Mewes, 
Premierlieutenant a. D. II. W. Meyer, Stadtrath. Meisner. Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. Max Metzler, Conſul. Dr. Mührer. Gymnafial 

Oberlehrer. Dr. Neumeister, Arzt. F. Pantel. Vorſteher des 
Fleiſchſchauamts. Dr. Reinecke, Referendar. Ritschl, Rechtsanwalt. 

Rosenkranz, Regierungs- und Baurath. Rusch, Caſtellan. 
Dr. Scharlau, Sanitätsrath, Stadtverord-⸗Vorſteher. Schlutow, Geh. 
Commerzienrath. Dr. Schulz, Gomnaſial⸗Oberlehrer. Seeger, Buchhalter. 
Sender., Kaufmann. Siemon, Obermeiſter. von Strantz. Negierungs⸗ 

rath. Tiebe, Gymnaſial⸗Oberlehrer. Waechter, Geh. Commerzienrath. 

Wolkenhauer. Commiſſionsrath. 


„Vor dem Berliner Thor“. 


Sitzung am Mittwoch, den 15. d. Mts., Abends 
8½ Uhr, im Vereinslokal Falkenwalderſtr. 129. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Voges: „Aus 
der franzöſiſchen Kriegslitteratur.“ 
2. Die Armenpflege. 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. 
Hamburg-Amerika-Linie, 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


2 


Stettin - New- Mort 
Hamburg Amerika. 


Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen- 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a.“ O. 


Ein Windmühlen⸗Grundſtück, mit 
gutem Acker und Gebäuden, feſte Hypo⸗ 
thek, iſt bei einer Anzahlung von 3000 
Mark zu verkaufen. € 

Nähere Auskunft ertheilt Randt in Zemlin bei 
Gülzow (Pomm.). 


Haus mit Garten, in beſter Lage 10. a) „Mondnacht“ 3 
N 3 ) 1 Schumann. 
Ber 2 4 F 3 u) Nachtigall” Ion ran Alabieff 
1 1 i m 85 E F 7 5 1 * S @ L 5 enter MRndiunbeifonm” r Holländer. 
9 8 a) ) 7. 9 
nahe Anhalter Bahnhof, auch f. Hotel od. Hotel garni 2 11. „Zum 18. Januar 1871“ (Männer: 
geeignet, of. zu verkaufen. Anz. gering. Gefl. Adr. Sonnabend, den 18. Januar, chor a capella) C. Pohl. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Stettin, 9 71 12. Kaiſermarſch (3 Militär⸗ Kapellen) W 
Pölitzerſtr. 10, unter KH. 3292 a erbeten. Abends 7 2 Uhr: c ee 


Verkauf der Eintrittskarten: für die rechte Seite 
des Hauſes in der Buchhandlung Dannenberg, für 
die linke Seite in der Buchhandlung Saunler. Am 
18. iſt der Verkauf an der Kaſſe der Centralhallen. 

Preiſe der Plätze: ein Platz in den Logen 4,00. 
ein Platz im Saale, Saal⸗Rundſitz und Tri⸗ 


in den feſtlich geſchmückten 
Central hallen, 
unter freundlicher und dankenswerther Mit⸗ 
wirkung des Schütz'ſchen Muſik- Vereins 


(Chormeiſter: Herr C. Pohl) und der“ any in ee G 300 „ 

. z I „ein Platz im J. Rang (nummerirt) 2,00 „ 

— Coneertſängerin Frau Koenig Mag ein Platz im II. Rang * 00 „ 

Feten aa nus, ſowie unter fernerer Mitwirkung ein Platz im II. Rang 0.50 „ 
einge durch as Penh x 


der vereinigten 3 Militär⸗Kapellen mit wech⸗ 
ſelnder Leitung der Herren Kapellmeiſter 
Offeney. Unger und Bluhm. 
Die Feſtrede hält Herr Geheimer 
Commerzienrath Schlutow. 


Der Ueberſchuß der Einnahme iſt für den Fonds 
Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals beſtimmt. 
Notiz: Das Haus iſt gut geheizt, Rauchen und 
Herumreichen von Getränken iſt nicht geſtattet. 
Stettin, den 10. Januar 1896. 


Der Feſt⸗Ausſehuß. 


zur 


In Chicago prämiirt wurden 


Leichner 
Fettpuder 


und 
Leichner'sHermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
ner’s Fettpuder. 


L. Leiehner, Liefer.d. Kgl. Theater 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dip. 
70 Pfennige empfiehlt 


. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A- 


Ia. Meſſina⸗Apfelſinen 
per Dutzend 80 „ bis 1,00 A, 
ſowie Ia. Meſſina⸗Citronen 
empfiehlt billigſt | 
5 Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11, Berliner Thor 3. 


Programm: 
—5 Krönungsmarſch aus der Oper „Die 


g — 5 Kretſchmar. S d 
2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ n 19. 
(3 Militär⸗ Kapellen). +: Wagner. onntag, den 19. Januar, 
3, be Gottes“ (Männerchor a ca- =: 8 d B 

e — Veeißbdven. tcert: erei ſes 
Feſtrede. — Hoch auf Kaiſer und oncert⸗ un reiushauſes 


„Reich — 1 Vers d. Nationalhymne. 
5. Lied „Dem Kaiſer (Männerchor mit Eintrittskarten zum Preiſe von 1 % in der Buch- 
Orcheſter)) „„ „.. . Bruch. handlung von Niekammer (Kleine Domitraße). 
Lied „Die Allmacht“ (Sopran mit Notiz: Feſtprogramms werden am Saaleingange 
„ Occheſter geſetzt » C. Pohl) . Schubert. ausgeg ben. Die Belegung von Tiſchplätzen iſt am 19. 
7. Des Großen Kurfürſten Reitermarſch in den Vormittagsſtunden von 11—1 Uhr geſtattet, 

Männerchor, arrang. v. C. Pohl) s nach Anmeldung daſelbſt bei Ausſchußmitgliedern, welchen 
3 Militär⸗Kapellen 5 je Graf Moltke.] die Zuweiſung der Tiſche obliegt. * 
„Ouvertüre zu Göthe's „Egmont Rauchen ift während des J. Theiles nicht geſtattet. 
G Militär⸗Kapellen ) . .. Anzug: Kein Frack. 
9. Drei altniederländiſche Volkslieder Stettin, den 10. Januar 1896. 
(Männerchor mit Orcheſter) von 


Kremſer geſ. Der Feſt⸗Ausſchuß. 


XIII. Kölner Dombau-Lotterie. 


Haupt-Geldgewinne 
Mk. 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 


Ziehung am 27. Februar 1896. 


Looſe zu 8 Mark (Borto und 


Liſte 30 Pfg.) 
1. Köln. 


ke.) 


Beethoven. 


— 
— 


| naldt 
\ Feldeısenbahnfab 
Jnh.M. KRÜGER N 
BERLI| N. N.O.Greifswa/dersfr ZU. 


VERLANGE PROSPECTE!' 


a SE a — 5 


Ein Schneidergeſelle, | 1 tüchtiger Schneidergeſelle 
auf gute Lagerarbeit und Beſtellung wird verlangt 
| Wilhelmſtr. 19, vorn 4 Tr. 


auf Lagerarbeit geübt, wird auf Woche verlangt 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, vorn 4 Tr. rechts. 


Fest Commers Hausb 


MANNHEIM 


Welt- 
Ausstellung 
Antwerpen 

1894 

„Grosser Preis“ 


wie statlonäre Dampfanlage 
@laloher Leistungsfählgkelt, 


Die anerkannt besten 


HEINRICH LANZ, 


Lokomobile 
Special-Abtheilung für Industrie, 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft, 


im eee nachweisbar erheblioh sparsamer 
n 
Dauerha 


— 


& BERLIN. 


—— 
Einzige höchste 
Auszeichnung 
für Lokomobilen 
für industrielle 
Zwecke 
— — 


SM 


n von 2—150 
Pferdekräften. 


jemauerten Kesseln bei mindesiens 
Igkeit und Betriebssicherhelt, 


Gasglühlicht-Netze 


Auer weit übertreffend, liefern wir bei Abnahme von 1000 Stück zu % 0,60 per Stück. 
10 Probenetze gegen Einsendung von / 6,00 versendet franco die 


Dänische Gasglünlicht-Compagnie, 


Cort Adelersgade 1. 


EEE RE TEE 
Selten 
gunstige Gelegenheit! 
Nur fo lange der Vorrath reicht. 
ı Für nur 3 Mark 
6 Meter 


doppeltbreit Kleiderſtoff zu einem eleganten 
er warnen N 


Hauskleide 


in Farben uni blau, grau, braun, rehgrau, 
bordeaux, grün und ſchwarz. 


Für nur 4 Mark 
6 Meter 


doppeltbreit Damentuch zu einem vollitän- 
digen Coſtüme in denſelben Farben wie oben 
verſendet unter Poſtnachnahme nach allen deut⸗ 
g - ſchen Poſtorten 

Das Verſandtgeſchäft 


Carl Hoffmann, 


Herborn 


i.. Nassau. 


= Eifenbabnfchienen 


zu Bauzwecten und Geleiſen, Grubeuſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriven billigſt, auch leihweiſe . 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Für Hausbeſitzer. 
Deutscher 
esitzer-Kalender 


Abends 8 Uhr, in den oberen Räumen des mit den weſentlichſten Beſtinmungen über 
Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
(Militär⸗Kapelle des Königs⸗Grenad. Reg.). kauf ꝛc. A 1 Mark. 


Für Mitglieder des Stettiner Grundbe⸗ 
figer- Vereins bei Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte 50 Pfg. 


Grundſtücks-Contobücher 


a 60 Pfg. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 
hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


77 25 für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Ein erſtes 2 
Südwein- | 
und Spirituosen- 


Importhaus — eingeführte Firma — ſucht 
einen durchaus tüchtigen Reiſenden. Prima 
Nefer. erforderlich. Off. u. U. Z. 171 an Haasen- 
stein & Vogler, A-G., Hamburg. 


Eine leiſtungsfähige Fabrik halbwollener Waaren 
(Mühlhausen) ſucht zum proviſionsweiſen Verkauf ihrer 
Artikel für Vor⸗ und Hinterpommern einen geeigneten 


Vertreter, 


welcher dieſe Provinzen regelmäßig bereiſt und bei der 
Kundſchaft gut eingeführt iſt. 5 

Offerten mit Angabe von Referenzen sub F. 104 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Heirath. 200 reiche Paärthien ſende 


. ſofort. Offerten⸗Journal 
Charlottenburg 2. Berlin. x 


Copenhagen K. 


Lebensstellung 


finden bel einer erstklassigen, in jeder 
Beziehung konkurrenzfähigen deutschen 


Unfall- (auch Haftpflicht-) 
Versicherungs- Actien-Ge= 
sellschaft leistungsfähige u. fleissige 


Inspectoen, 
welche gut zu or isiren u. erfolgreich 
in Industrie- wie besseren Gesellschafts- 
kreisen zu acquiriren verstehen. 
und feste Dienstbezüge sollen gewährt 
werden. Gefl. Offerten mit curriculum 
vit e u. Referenzenaufgabe unter G 6153 b 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., in Stettin 
erbeten. y 


(eneralanent gesucht, 


in jeder Be- 


Von einer angesehenen, 
ziehung konkurrenz fähigen 


Unfall-(auch Haftpflicht-) 
und Glas- Versicherungs- 


Actien-Geselischaft 
wird unter sehr günstigen Beflingungen 
event. mit garantirtem Einkommen ein 
durchaus 


2 * 8 K 
tüchtiger General-Agent, 
welcher gute Beziehungen zu den in- 
dustriellea und besseren Gesellschafts. 
kreisen hat und gewillt ist, sich persön- 
lich der Organisation wie Acquisition zu 
widmen, für einen grösseren Bezirk ge- 
sucht. Gefl. Offerten mit Re’erenzenauf 
gabe unter H. 6155b an Hlasenstein & 

Vogler, A.-G., in Stettin erbeten. 


Centralhallen. 


Heute Dienſtag: 
Vorletztes Auftreten 
des jetzigen 
Frossartigen Künstlerensembles, 
Bons giltig. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Mittwoch: Abſchieds⸗ und Benefiz⸗Vorſtellung 
für das allgemein beliebte Kertini - Trio. 

Di nſtag, den 4. Februar: 
sr Zweiter Maskenball. x 


Toneerthaus. 


Heute Dienſtag, den 14. Januar, Abends 8 Uhr: 


Extra⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regim., unter gefälliger 
Mitwirkung des Pianiſten Herrn K. Zabel qus Berlin, 
Direction: &. Offeney. 

Programm Auszug: „Wanderer = Fantafie” v. Schu: 
bert, Liszt. Paraphraſe über Chor und Marſch aus 
„Tannhäuſer“ (Herr Zabel). 

Kaſſenpreis 50 . 


Billets im Vorverkauf 40 H. 

X ; N 
Stadt- Theater. 
Dienſtag: Grader Abonnementstag. 

Bons ohne Aufzahlung. 


Der Richter von Zalamea. 


Schauspiel in 3 Aufzügen von Calderon de la Barca 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag 2½ Uhr: (Parquet 50 H.) 
W Extra⸗Abend⸗Vorſtellung. 


Ascehenbrüödel, 


oder: Der gläſerne Pantoffel. 
Mittwoch 7½ Uhr: (Bons giltig.) 


Keif-Beiflingen. 


Coneordia-Thaater. 
Heute Dienſtag: Grohe Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Auftreten nur erſter Kräfte. 
Gymnastik, Eullibristik, Ballet, Humor 
und Internationaler Kunstgesang. 
Nur noch einige Tage: 

Die Zauberflöte, Excentric⸗Pantomime. 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannter 

Vorverkaufsſtellen. i 


Hohe 


1 


